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Kverschks Wochenblatt.
Erscheint ts glich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 18 Pfennige,
Druck und Verlag von C . L . Meltcker L Söhne m Jever.

Jeverländische Nachrichten.
US MW bei s . zillli ist? 1B. Jahrgang.

Erstes Klaff

Ms böMs SeMiiösi in MM.
Washington. 3 . Juni . Am Dienstag werden die

deutschen Offiziere die Gäste des Präsidenten im Meisten
Hause sein . Nach einem Besuche der Marinsakademie in
Annapolis werden sie nach Hamptons Roads zurück¬
kehren , und das deutsche Geschwader wird dann nach
Newyork weiterfahren . Die nordamevikanische Presse
interessiert sich sehr stark für den Besuch. Die Londoner
Times knüpfen daran die „Freundlichkeit "

. zu sagen:
das werde die Enttäuschung etwas abschwächen , die ge¬
wisse Zeitungsnachrichten verursacht hätten , woniach die
deutsche Regierung zweifle, ob es der Mühe wert sei,
die Panamaausstellunp in San Francisko zu beschicken.

Präsident Taff und seine Gemahlin , der deutsche
Botschafter Graf Bernstorff , Marinestaatssekretär
Meyer und viele andere Persönlichkeiten haben sich ge¬
stern abend an Bord des Kreuzers May Flower nach
Hampton Roads begeben, um das deutsche Geschwader
zu begrüßen . Die Schlachtschiffe Utah , Delaware und
Florida tauschten am Sonntag , als die amerikanischen
Schiffe auf der Fahrt nach Hampton Roads Virginian
Cap passierten, einen Salut mit dem Kreuzer Moltke.
Die Seeoffiziere sagen , dast auf den amerikanischen Schif¬
fen ein Salut am Sonntag nicht hübsch sei . Die Tat¬
sache. dast die Utah zuerst Salut feuerte , sei eine unge¬
wöhnliche Höflichkeit für den deutschen Kommandanten.
Moltke erwiderte den Salut . Die Offiziere und Mann¬
schaften standen auf Deck und bemühten die Amerikaner
durch Mühenschwenken.

In ihrem Leitartikel erklärte die Newyork Tribüne
Zu dem Besuche des deutschen Geschwaders:

Ein solcher Besuch zwischen den beiden Ländern sei
angemessen bei den engen Beziehungen , die seit Beginn
des amerikanischen nationalen Lebens zwischen den bei¬
den Ländern herrschen . Die Vereinigten Staaten hätten
einer prosten Menge deutscherpolitischer Flüchtlinge Asyl
gegeben und verfolgen in tiefer Sympathie die Entwick¬
lung des deutschen Konstitutionalismus . Vom techni¬
schen Standpunkte aus sei der Besuch des Geschwaders
deshalb interessant , weil das Schlachtschiff Moltke das

letzte Wort im modernen Schlachtschiffbaudarstelle , und
auch deshalb , weil die Schiffe eine der machtvollsten
Flotten der Welt repräsentierten , aber noch nie in einen
Krieg verwickelt worden seien.

Norsolk, 3 Juni . Das deutsche Besuchspeschwader
traf heute hier ein . Die malerische, meilenweite und
meilenlanpe Wasserfläche von Hampton Roads hallte
wieder von dem Donner der Salutschüsse der alten
Festung Monroe und der zur Beprüstunp der deutschen
Schiffe hier versammelten atlantischen Kriegsflotte . Un¬
zählbare Fahrzeuge aller Art und Eröste schwirrten um¬
her , während eine proste festlich gekleidete Menge sich
hinter Fort Monroe drängte . Die amerikanische Gesell¬
schaft , welche das ganze Jahr über auf diesem idyllisch
gelegenen subtropischen Stück Erde Virginiens vertreten
ist, hatte sich besonders zahlreich zum Empfang der deut¬
schen Schiffe eingefunden.

Fort Monroe . 3. Juni . Die dritte Division der
Atlantic -Flotte hat sich mit Tagesanbruch nach Lynn-
haven begeben und das deutsche Geschwader in Beglei¬
tung von Torpedobooten nach Hampton Roads begleitet.

Wüsche Rnndsch ««.
Deutschland.

Berlin . 3 . Juni . Wie die Blätter melden, ist in
der letzten Nacht im Artilleriedepot in Spandau ein
Einbruch verübt worden . Den Dieben soll es gelungen
sein, hundert Zeichnungen mit wichtigen Konstruktionen
einzelner Geschützteile zu entwenden . Die Diebe , die
mit den Oertlichkeiten gut Bescheid wustten, haben dm
Schrank erbrochen, der die fraglichen Zeichnungen ent¬
hielt und alle andern unberührt gelassen. Es handelt
sich wahrscheinlich um einen Spionagefall . Der Dieb,
von dem man bereits eine Spur hat , hatte sich durch
Nachschlüssel Zutritt zu den Räumlichkeiten verschafft, in
denen die Papiere aufbewahrt wurden . Es besteht kein
Zweifel , dast der Dieb die Wichtigkeit der Zeichnungen
kannte und sie an eine fremde Macht verkaufen wollte.

Die B . Z . am Mittag schreibt : In einer Stuttgarter
Verlagsanstalt wird demnächst ein Werk erscheinen, das
den Kronprinzen zum Verfasser hat . Das Buch, in dem
der Kronprinz seine Erlebnisse und Beobachtungen als
Jäger schildert, wird den Titel führen : Aus meinem

Jagdtaqebuch von Friedrich Wilhelm . Kronprinz des
Deutschen Reiches und von Prsutzen. Die Schilderungen
erstrecken sich auf die Jagden in Deutschland sowohl wie
im Auslande . Besonders eingehend wird von den Tagen
erzählt , die der Kronprinz in Indien und Ceylon ver¬
bracht hat . Photographische Jagd - und Landschafts¬
bilder . zum Teil vom Kronprinzen , zum Teil von der
Kronprinzessin ausgenommen , schmücken das Buch, in
dem der künftige Träger der deutschen Kaiserkrone vor
der Oeffentlichkeit als Schriftsteller hervortreten will.

Frankreich.
Versailles , 3 . Juni . Bei dem Frühstück, das heute

zu Ehren der Königin - Wilhelmina stattfand , dankte die
Königin in einem Trinkspruch für den warmen Empfang
und die Beweise der Sympathie , die von ihren Lands¬
leuten hoch ausgenommen werden würden . Die Königin
sprach weiter ihre Glückwünsche zu der Haltung der Trup¬
pen aus und trank zum Schlust auf das Wohl des Präsi¬
denten Fallieres und den Ruhm des tapferen franzö¬
sischen Heeres . Präsident Fallieres erwiderte , er sei tief
gerührt von dem Wohlwollen der liebenswürdigen ! Kö¬
nigin , die sich erinnert habe , dast in ihren Adern franzö¬
sisches Blut flieste . Das französische Heer- werde stolz auf
die hohe Anerkennung sein , die es bei der Königin ge¬
funden habe . Präsident Fallieres trank auf die Kö¬
nigin und die freie Bestimmung ihres ruhmreichen
Landes.

Königin Wilhelmina von Holland und der Prinz¬
gemahl sind nach sehr herzlicher Verabschiedung direkt
nach Holland abgeveist.

Astatische Türkei.
Kürzlich wurde eine neue Teilstrecke der Bagdad¬

bahn eröffnet: zwischen den Kilometern 328 bis 468. die
erste Strecke südlich vom Taurus und die vorletzte vor
dem Amanus . Sie gehört zur Strecke Mersina -Tarse-
Adana und liegt in der fruchtbaren Ebene von Adana,
in der auch die Städte Missis und Osmanie liegen . Bon
der ganzen Bahn ist nun fertiggestellt die Strecke Haidar-
Pascha bis Mamuret mit Ausnahme einer Unter¬
brechung im Taurus in Länge von 90 Kilometern . Von
diesen 90 Kilometern werden 54 noch in diesem Sommer
dem Betriebe übergeben werden . Die übrigen 34 bieten
dem Vau die grössten Schwierigkeiten der ganzen Linie:
hierzu gehört auch ein Tunnel von 7 Kilometern Länge.

Der Hund von Kaskermlle.
Detektiv-Roman von Conan Doyle,

stst ) (Fortsetzung .)
Das Tier , das da zu unseren Fitsten hingestrecktlag,

war schon durch seine Eröste und Stärke eine fürchter¬
liche Bestie . Es war kein reinrassiger Bluthund und
auch keine reine Dogge, sondern schien aus einer Kreu¬
zung hervorgegangen z-u sein — ein zottiges , dürres Ge¬
schöpf von der Eröste einer kleinen Löwin . Noch setzt,
wo es tot war , schien von den gewaltigen Kinnladen
Ein bläuliches Feuer zu triefen , und die tiefliegenden,
Krausamen kleinen Augen waren von Flammenringen
umgeben. Und als ich mit meinen Händen das furcht¬
bare Maul auseinanderrist . da schimmerten auch meine
Finger feurig in der Dunkelheit.

„Phosphor !
" rief ich.

„Ja , ein Phosphorpräparat — und ein sehr ge¬
schickt hergerichtetes !

" sagte Holmes , der sich niederge¬
beugt Haffe und den Kops des toten Tieres beroch . „Es
sst eine geruchlose Lösung, durch die der Spürsinn des
Tieres nicht beeinträchtigt werden ' konnte. — Wir
müssen Sie von ganzem Herzen um Verzeihung bitten,
^ ir Henry , dast wir Sie der Gefahr eines so furchtbaren
Schrecks ausgesetzthaben . Ich war auf einen Hund ge¬
fasst — aber nicht auf eine Bestie wie diese hier . Und
mfolge des Nebels hatten wir nur einen ganz geringen
Augenblick Zeit , um sie mit mehreren Schüssen zu emp¬
fangen.

"
„Sie haben mir das Leben gerettet !

"
„Nachdem ich es erst in Gefahr gebracht Haffe. SindS) e kräftig genug , um sich auf Ihren Fitsten halten zu

können ?"
„ Lassen Sie mich noch einen Schluck Branntwein

na mir nehmen , und ich bin zu allem bereit . — So!

Wollen - Sie mir fetzt , bitte , aufhelfen ? Was gedenken
Sie fetzt zunächst zu tun ? "

„Sie hier zu lassen. Sie sind nicht imstande , in
dieser Nacht noch mehr Abenteuer durchzumachen. Wenn
Sie auf unsere Rückkunft Waffen wollen , so kann einer
von uns Sie nach dem Schlost bringen .

"
Sir Henry versuchte sich aufrecht zu halten : aber er

war noch immer leichenblaß und zitterte an allen Glie¬
dern . Wir führten ihn zu einem Eranitblock : auf die¬
sen setzte er sich und vergrub zusammenschauern-d das
Gesicht in seine Hände.

„Wir müssen Sie fetzt hier allein lassen," sagte
Holmes . „Es bleibt uns noch anderes zu tun , und feder
Augenblick ist von Wichtigkeit. Das Verbrechen ist völ¬
lig aufgeklärt — setzt brauchen- wir nur noch den Ver¬
brecher!

"
„Es ist tausend gegen eins zu wetten , dast wir ihn

nicht in seinem Hause finden, " fuhr Hülmes fort , als
wir schnell den Fußweg entlang auf Merripit House zu¬
eilten . „Die Schüsse müssen ihm gesagt haben , dast er
die Partie verloren hat .

"
„Wir waren ein ziemliches Stück vom Hause ent¬

fernt . und der Nebel hat vielleicht den Schall gedämpft,"
bemerkte Lestrade.

„Er folgte dem Hund aus dem Fuße , um ihn sofort
abzurufen — darauf können Sie sich verlassen ! Nein,
nein — er ist fetzt längst fort . Aber wir wollen zur
Sicherheit das Haus durchsuchen .

"
Die Haustür stand offen : wir stürmten daher hin¬

ein und eilten von Zimmer zu Zimmer , zum größten Er¬
staunen des vor Angst an allen Gliedern bebenden alten
Dieners , der uns im Flur entgegenkam. Nur im
Speisezimmer brannte Licht , aber Holmes nahm die
Lampe vom Tisch und liest keinen Winkel des Hauses un-
durchsucht . Nirgends war von dem Manne , den wir
verfolgten , auch nur das geringste Zeichen zu sehen . Im

obersten Stockwerk fedoch war die Tür zu einem der
Zimmer verschlossen.

„Es ist femand drinnen ! " rief Lestrade . „Ich höre
etwas sich bewegen. Machen Sie die Tür auf !

"
Wir hörten drinnen ein schwaches Stöhnen und-

ein Rauschen wie von Kleidern . Holmes sprengte die
Tür mit einem Fußtritt , und mit dem Revolver in der
Hand stürzten wir alle Drei ins Zimmer.

Aber wir fanden keine Spur von dem verzweifelten
Schuften , den wir zu sehen erwarteten . Statt dessen
aber hatten wir einen so seltsamen und unerwarteten
Anblick , daß wir zuerst sprachlos und wie an den Fleck
gebannt dastanden.

Das Zimmer war zu einer Art von kleinen Mu¬
seum hergerichtet : an den Wänden hingen eine Anzahl
Glaskasten , deren Anfüllung mit Schmetterlingen und
Käsern der gefährlichste Verbrecher der Gegenwart zu
seiner Erholung betrieben hatte . Mitten im Raum
stand ein Holzpfeiler , der den alten wurmzerfressenen
Deckbalken - stützen mußte . An diesen Pfeiler war eine
menschliche Gestalt festgebunden, aber ob es ein Mann
oder ein Weib war , konnten wir für den Augenblick
nicht sagen, denn diese Gestalt war vollständig von Bett-
und Handtüchern vermummt . Ein Handtuch war um
die Kehle geschlungenund hinter dem Pfosten zusammen¬
geknotet : ein- zweites bedeckte den unteren Teil des Ge¬
sichtes und über diesem starrten zwei dunkle Augen uns
entgegen — Augen voll Schmerz und Scham und Angst.
In einem Augenblick hatten wir den Knebel hinweg-
gerissen, die Bande gelöst — und Beryl Stapleton sankvor uns ohnmächtig aus den Fußboden nieder . Ihr
schönes Haupt neigte sich auf ihre Brust , und da sah ich
auf ihrem Halse klar und scharf die rote Strieme vom
Hiebe einer Reitpeitsch!e.

„Der rohe Schuft !
" rief Holmes . „Hier , Lestrade.

geben Sie schnell Ihre Whiskyflasche! Helfen Sie mir.



Mamuret liegt bereits am Fuße des Amanus , der von
der Seite von Bagdsche angebohrt werden must , damit
die Linie nach Aleppo gelangt .

"
Auch hier wird bereit

mit grostem Eifer gearbeitet und man hofft noch in die¬
sem Jahre 160 Kilometer dem Betriebe übergeben zu
/önnen . Im Norden von Bagdad arbeitet man bereits
an der Zweiglinie von Jskanderum nach Topra Kale.
Diese Zweiglinie sowie die Hauptstrecke nach Bagdad
hofft man im nächsten Jahre dem Verkehr übergeben! zu
können.

Mexiko.
Mexiko. 3 . Juni . Her Deutschs Hugo Beel ist am

30 . Mai in San Miguel am Rio Demesquilal von Ban¬
diten ermordet worden . San Miguel ist ein abgelegenes
Städtchen von 4000 Einwohner im gefährlichsten Auf¬
standsgebiet . Es war hier bekannt , hast gegen Beel im
Februar eine Erpressung verübt worden war . und Last er
sich danach, entsprechend der Warnung der Gesandten,
nicht in schlecht garnisonierten und abgelegenen Orten
zu bleiben , mit seiner Familie nach der Gouvernements¬
stadt Durango begeben hatte . Von seiner Rückkehr in
das gefährdete San Miguel hat man hier keine Kenntnis
gehabt . Seine Iran mit zwei Kindern befindet sich
noch dort . Auf Antrag des Gesandten sind die mexika¬
nischen Behörden bemüht , die Familie in Sicherheit zu
bringen . Ein Rural -Korps befindet sich auf deni
Marsche nach San Miguel.

Der italienisch -türkische Krieg.
Vor einigen Tagen haben 16 mit Shrapnels be¬

ladene Waggons Ueskueb passiert , die teils für Saloniki,
teils für Konstantinopel bestimmt waren . Kurz vorher
traf auf demselben Wege eine Ladung mit Aeroplanen
ein . Insgesamt sollen bisher etwa 200 Waggons mit
Kriegsmaterial aus Deutschland die Grenze passiert
haben.

Der Aufstand auf Kuka.
Nach einer in Newyork eingetroffenen Depesche aus

Havanna hat der General der Revolutionäre . Estenoz.
die Stadt Samaya , 30 Meilen von Santiago , einge¬
nommen , geplündert und dann wieder geräumt . Als¬
dann zogen sich die Aufständischen wieder auf die Höhen
zurück . Die Neger haben Hameau bei St . Louis ange¬
griffen . drei Frauen vergewaltigt und die Kaufhäuser
geplündert.

Der kubanische Gesandte in Washington hat das
Staatsdepartement um die Erlaubnis ersucht . 10000
Gewehre zur Bewaffnung von Freiwilligen kaufen zu
dürfen . Die Erlaubnis wird wahrscheinlich erteilt
werden.

Verschiedenes.
Berlin . 3 . Juni . Wie die National -Ztg . hört, sollen

u . a . die Herren Dr . Friedberg , Paasche und Bartling
dem Altliberalen Verein nicht beigetreten sein und auch
nicht die Absicht haben , es zu tun.

Paris , 3. Juni . Aus Tunis wird gemeldet: Pre¬
mierminister Asguith und Marineminister Churchill sind
Heute in Begleitung des Eeneralresidenten Alapetits
im Automobil aus Biserta hier eingetroffen und haben
die Museen von Barba und Karthago besichtigt.

Rom, 3 . Juni . Die Haupteinnahmen der ersten elf
Monate des Finanzjahres betragen 1762 Millionen , was
eine Vermehrung von 66 Millionen gegenüber dem ver¬
gangenen Finanzjahre bedeutet.

sie auf einen Stuhl sehen . Die erlittenen Misshand¬
lungen und die Erschöpfung haben sie ohnmächtig ge¬
macht."

Nach einer kurzen Weile schlug sie die Augen wieder
auf und fragte:

„Ist er gerettet ? Hat er sich in Sicherheit bringen
können?"

„Er kann uns nicht entkommen.
"

„Nein , nein — ich meinte nicht meinen Mann!
Aber Sir Henry — ist er in Sicherheit ? "

„Und der Hund ?"

„Der ist tot !
"

„Gott sei Dank ! Gott sei Dank !
" rief sie nach

einem tiefen Seufzer der Erleichterung . „O dieser
Schurke ! Sehen Sie , wie er mich behandelt hat !

"

Sie streifte ihre Aermel zurück , und wir sahen
voll Entsetzen, dass beide Arme mit blutigen Striemen
bedeckt waren.

„Aber das ist nichts — gar nichts !
" fuhr sie fort.

„Wie hat er erst meine Seele gequält und gefoltert!
Und das alles habe ich ertragen können — Misshand¬
lungen , Einsamkeit , ein Leben voller Enttäuschung,
alles ! — so lange ich mich noch an die Hoffnung an¬
klammern durste , dass seine Liebe mir gehörte . Aber
jetzt weist ich. dass er auch hierin mich hintergangen hat,
dass ich nur sein Wertzeug war !

"
Bei diesen Worten brach sie in ein leidenschaftliches

Schluchzen aus.
„Sie sind ihm nicht freundlich gesinnt , gnädige

Frau ! " sagte Holmes . „Nun , so sagen Sie uns . wo wir
ihn finden werden . Wenn Sie ihm je bei seinem bösen
Werk beigestanden haben , so helfen Sie dafür jetzt uns,
und machen Sie damit alles wett .

"
(Fortsetzung folgt .)

London , 3 . Juni . Kriegsminister Haldane ist
heute in London wieder eingetroffen.

Konstantinopel. 3 . Juni . Der Sabäh berichtet , ein
deutscher Postbeamter und Reserveoffizier namens Wil¬
helm Keil sei bei Skala Nova (an der Küste Kleinasiens
gegenüber von Samos ) unter Spionageverdacht ver¬
haftet worden und solle nach Konstantinopel gebracht
werden . Er habe sich in der Nähe der Waffendepots
aufgehalten und eine Karte von Samos bei sich gehabt:
— Offenbar handelt es sich um einen deutschen Aus¬
flügler , dessen irrtümliche Verhaftung und alsbaldige
Freilassung hier bereits bekannt geworden war.

Eine Glanzleistung des I . 3.
Hamburg, 3 . Juni , lieber die gestrige Gewitter¬

fahrt des Z . 3 erzählen Teilnehmer an der Fahrt einige
interessante Einzelheiten . Der Aufstieg erfolgte um
3 Uhr 55 Minuten Lei bewölktem Himmel und etwas
Regen . Bremen wurde nach Ihjstündiger , von guten
Winden begünstigter Fahrt erreicht. Da sich jedoch in¬
zwischen mehrere Gewitter gebildet hatten , zog Graf
Zeppelin es vor . in Bremen nicht zu landen , sondern
nordöstliche Richtung einzuschlagen. Es wurde jedoch
erforderlich, noch weiter abzubiegen und Bremervörde
zu überfliegen . In einem grossen Bogen suchte man von
hier aus , einer Gewitterbank ausweichend, die Elbe zu
gewinnen , und gelangte unter fortwährendem Lawieren
zwischen Böen und Gewittern an die Elbe bei Buxte¬
hude. Hier kam das Luftschiff unmittelbar zwischen
zwei Gewitter , die sich in grosser Höhe entluden . Das
Luftschiff musste sich förmlich hindurchzwängen und bis
250 Meter heruntergehen . Dann kam man an die Mün¬
dung der Lühe in die Elbe und ging in der Richtung
elbabwärts über den Strom bis kurz vor Blankenese.
Eine plötzliche , sehr heftig einsetzende Böe drängte das
Schiff mit solcher Gewalt nach dem Vlankeneser Ufer,
also stromabwärts , dass der Z . 3 zu kämpfen hatte , um
den Kurs stromaufwärts zu behaupten . Hierauf konnte
die Weitersahrl nach dem Landungsplatz in Fuhlsbüttel
erfolgen . In nächster Nähe der Halle bemerkte Graf
Zeppelin eine neue drohende Gewitterbank und wendete
darum vorfichtshalber sofort nochmals zur Elbe zurück
und stromaufwärts bis Wilhelmsburg . Von dort kehrte
das Luftschiff zum zweiten Male zum Flugplatz zurück
und konnte bald landen . Wie gut die Vorsicht des Gra¬
fen Zeppelin war , nochmals an der Halle zu wenden,
geht daraus hervor , dass kurz nachdem das Luftschiff aus
dem Gesichtskreise von Fuhlsbüttel verschwunden war.
ein Blitzstrahl in den Giebel des östlichen Hallentores
einschlug und dort ein Loch riss . Die Halle ist noch nicht
mit Blitzableitern versehen, ein Mangel , dem nunmehr
schleunigst abgeholfen werden wird . Diese Fahrt zwi¬
schen zahlreichen Eewitterbildungen und in wechselnden
Höhen bezeichnendie Teilnehmer als eine der interessan¬
testen und lehrreichsten der bisherigen Fahrten . Das
Luftschiff und seine Führung haben sich dabei aufs glän¬
zendste bewährt.

Ziiin Mem ZMm des 8 . Mnlreises.
Mit dem vom 6. bis 8 . Juli d , I . in Bremen statt-

findenden 23 . Turnfest des 6 . deutschen Turnkreises
- Niederweier und Ems — ist die Feier des 50fährigen
Bestehens des Kreises verbunden . Eigentlich hätte die
Jubelfeier schon im ' vorigen Jahre stattfinden müssen,
denn die Gründung des Kreises datiert aus dem Jahre
1861 : jedoch mit Rücksicht auf das für 1912 vorgesehene
Kreisturnfest wurde 1911 von einem besonderen grösse¬
ren Feste abgesehen und die Zusammenlegung beider
Feiern als zweckmässig erachtet.

Auf dem ersten Stiftungsfest des Turnvereins zu
Brake am 16 . August 1861, an dem viele zwischen der
Weser und Ems bestehende Turnvereine teilnahmen.
wurde auf Veranlassung des Lehrers der Mathematik
an der Realschule zu Bremerhaven Dr . I . C . Lion ehn
„Verband der Turnvereine an der unteren Weser" ge¬
gründet , an dessen Spitze Dr . Lion gestellt wurde . Zu
Pfingsten des folgenden Jahres , am 8 . und 9 . Juni
1862, hielt der Verband sein erstes Turnfest in Olden¬
burg ab . Auf dem mit diesem Fest verbundenen Turn-
tage führte die damals alle Gemüter erregende Wehr¬
frage zu stürmischenDebatten . Der Verband nahm den
Namen „Weser-Ems -Eau " an . Er zählte am Ende des¬
selben Jahres bereits 40 Turnvereine mit za. 3000
Turnern . An die Stelle Dr . Lions , der einen Ruf nach
Leipzig als Direktor des städtischen Turnwesens erhal¬
ten hatte , trat Lehrer Rakow-Bremen als Vertreter des
Gaues . Er behielt dies Amt bis 1876, in welchemJahre
er eine Wiederwahl ablehnte . Sein Nachfolger wurde
Oberturnlehrer Schurig -Osnabrück. Turnfeste wurden
alle zwei Jahre in den grösseren Orten des Kreises ab¬
gehalten . Auf dem 1877 in Bremen abgehaltenen Turn¬
tage erhielt der Verband ein Grundgesetz und nannte
sich von nun ab 6 . Kreis der Deutschen Turnevschaft.
Von 1882 ab wurden für die Jahre , in denen weder ein
Kreisturnfest noch ein Deutsches Turnfest gefeiert
wurde , Kreisnorturnerstunden eingeführt : an der ersten
1883 in Bremen abgehaltenen Kreisvorturnerstunde
nahmen bereits 106 Vorturner teil.

Zu Ende des 25 .Jahres seines Bestehens (1886)
umfasste der Kreis 68 Vereine mit 6174 Mitgliedern,
war bereits auf das Doppelte gestiegen: 10 Jahre später
war bereits eine weitere Verdoppelung auf 125 Vereine
mit 12623 Mitglieder zu konstatieren.

s"
Die einzelnen Gaue nahmen nun festere , Organist - Z

tionen auf , für die Einteilung von Bezirken wurden ?
Bestimmungen getroffen . Der Kreis erhielt 1895 in st
Seminarlehrer Kunath seinen ersten KreistuMwart , der <
noch heute seines Amtes waltet und viel Förderliches ^
für das Turnwesen geleistet hat . Von 1897 ab wurde

^

für die Kreisturnfeste der dreijährige Turnus festge- 5.
legt . Auf dem Kreisturntage in Bremen im Jahre 18U ^
wurde die Errichtung einer Kreis -Unfall -Unterstützungs- ^
kasse beschlossen , die im folgenden Jahre in Kraft trat . ^
1900 konnte Oberturnlehrer Schurig sein 25jähriges -
Jubiläum als KreiSvettreter feiern , gelegentlich des in r
jenem Jahre in Wilhelmshaven abgehaltenen 19. Kreis- ^
turnfestes fand eine entsprechende Ehrung des Jubilars
statt . c.

Seit 1906 werden unter der Leitung des Kreis - H
iurnwartes alljährlich Lehrgänge zur Ausbildung von ^
Turnwarten in Bremen abgehalten . Nachdem im Lauf z
des letzten Jahrzehntes das Frauenturnen einen mäch- ,
tigen Aufschwung genommen hatte und viele Turn - ^
vereine Frauenabteilungen einrichteten , konnte 1908 in n
Bremen das erste gemeinsame Frauenturnen abgehalten ^
werden , an dem sich 328 Turnerinnen beteiligten . Seit - z
dem haben alljährlich gleiche Veranstaltungen stattge- ^
funden , zuletzt im Mai d . I . in Osnabrück . .

Nach beinahe 35jährigsr Tätigkeit als Kreisver¬
treter legte im Jahre 1909 Oberturnlehrer Schurig sein:
Amt wegen Krankheit nieder . Regierungsrat Tenge- !
Oldenburg wurde auf dem Kreisturntage in Bremen ! M
seinem Nachfolger gewählt . Gleichzeitig erhielt der,! -
Kreis einen Geschäftsführer (Registrator Körber -Olden- ^ <
bürg ) . Im selben Jahre wurde auch die Kreiszeitung >
das „Turnblatt der Nisdersachfen und Friesen "

, ge - -
gründet , das gegenwärtig in einer Auflage von 30W!
Exemplaren erscheint. !

Aus den letzten Jahren sind namentlich erhebliche ! 1
Forschritte in der Organisation des Frauenturnens , diej !
Einrichtung von Ausbildungskursen für Leiter und Lei - ?
terinnen von Frauenabteilungen , die Einsetzung eines ^

^
Ausschusses für das Frauenturnen und von Frauentum - ^

tagen zur selbständigen Beratung der eigenen Angele - ^
genheiten , anzuführen . Ferner richtete der Kreis seg ^
Augenmerk auf die Förderung der Volks- und Jugend!
spiele und die Einrichtung des Knaben - und Mädchen- !

^

turnens . Ein neues Kreisgrundgesetz wurde ausgestellt
und 1911 auf dem Kreisturntage in Oldenburg ange - >
nommen.

Die Entwickelung des Kreises ist in der zweiten
Hälfte seines Bestehens eine wesentlich! raschere gewesen
als in der ersten . Der 5 . Turnkreis umfasste am 1 . Jan,
1912 276 Turnvereine mit 29 695 männlichen und (in
75 Frauenabteilungen ) 3639 weiblichen über 14 Jahre
alten Mitgliedern , im ganzen also 33334 Mitglieder.
Ausserdem erhalten in 134 Vereinen in Schülerabteilun¬
gen 5741 Knaben und 2544 Mädchen Turnunterricht.

Möge dieses kräftige Wachsen ein anhaltendes fern!
zum Wöhle unseres Volksstammes und seiner Heran¬
wachsenden Jugend!

Ans dm GriHklWlm.
- Oldenburg, 3 . Juni . Das Interesse des Herzog¬

tums am Flugwesen ist schon vielfach bezweifelt worden.
Mindestens hielten viele Kreise dafür , dass nicht ge¬
nügendes Interesse vorhanden sei . Man wies u . ».
auch darauf hin , dass der Oldenburger Verein für Lust-
schiffahrt sich nicht hat halten können. Durch die unge¬
heure Beteiligung aus dem Lande an der Bremer Ver¬
anstaltung ist das Gegenteil glänzend bewiesen worden
Soweit man nämlich nach vorläufigen Erkundigungen
annehmen kann , sind wenigstens von den Hauptorteil
des Landes mehr als 50000 Karten nach Bremen ge
löst worden . Selbst wenn man die Hälfte auf den üb¬
lichen Verkehr zurückführen' wollte , so würde immer NM
eine Zahl übrig bleiben , die jeden Zweifel über die Bss
antwortung der Jnteressenfrage ausschliessen dürste
Man wäre demzufolge fast versucht , anzunehmen , dm
allen bisherigen Bestrebungen in Oldenburg , dem Flug¬
wesen mehr vereinsmässige Freunde zuzuführen , anschei¬
nend das volksmässige Gepräge gefehlt hat.

- Bürgerfelde. Das Gewitter am Sonntagabend
besonders die mit denselben verbundenen Regengüß-
und Wirbelwinde , haben hier grösseren Schaden aE
richtet , als anfangs angenommen wurde . Viele Dächer
und Schornsteine zeigen Beschädigungen. Die Früctt
in den Gärten liegen an vielen Stellen geknickt am M
den , besonders die Erbsen und grossen Bohnen . Auch ^
der Regen vielerorts in Gebäude eingedrungen . Äs»
Schulweg wurde in einem Wohngebäude der Keller . Ü

welchem Kartoffeln und Waren lagerten , in kurzer Ai>
unter Wasser gesetzt . An der Aleranderstrasse wüst-'

eine Baugrube übel zugerichtet. Der heftige Stillt
deckte die ganze Ueberdachung ab . und- schleuderte di§
selbe mehrere Meter fort.

Aus den DihbiMbikten.
Wilhelmshaven . 3 . Juni . Gestern nachmiM

liefen das 1 . und das 2 . Geschwader, die Kreuzer dost-
Berlin , Cöln . Blitz und Pfeil , hier nach Beendigung d«

Maiübungen ein . Das 2. Geschwader blieb auf ^

Reede liegen und ging heute nachmittag nach Kiel s
See . Die andern Schiffe bleiben bis zum 14. d . M . U
und begeben sich dann ebenfalls nach der Ostsee , wo !'



- ki - -mde^ HeMfiibungen bleiben . — Die Jugend,piele
tz in der Kaiserlichen Marine eine Wie Pflegstätte,
r « nbald hier Schiffe im Hafen liefen , finden täglich in

r Freizeit abteilungsweise Spiele , namentlich ans dem

s gmvedoexerzierplatzestatt , bei denen die Mannschaften
e Sportabzeichen anlegen . Das Tragen der Sport-
- Neidung ist im übrigen etwas beschränkt worden , um
) Auswüchse zu verhüten . Die Leute dürfen diese Klei-
- nur noch aus den Spielplätzen tragen , nicht auf
. den Wegen zu diesen oder auf den Straßen.
s Borkum. Zum Kommandeur von Borkum ist der

1 Oberleutnant Freiherr von Beaulieu -Marconnay er-
« nannt worden.
s * Bremen . (Vernichtung der Blutläuse . s Vom 15.

' -tum b , I . ab findet eine polizeiliche Revision sämtlicher
- Apfelbäumen bepflanzter Grundstücke auf das Vor¬

handensein von Blutläusen durch die Feldhüter statt,
f >Uls Blutlausmittel wird gut verdünntes Obstbaum-
harbolineum empfohlen. Mit diesem Carbolineum

tznüssendie von Blutlaus befallenen Stellen mittels eines

Hinsels wiederholt und gründlich betupft werden . Ge¬

radezu hinderlich ist der wirksamen Bekämpfung der

Blutlaus das anscheinend vielfach irrtümlich als Ver¬

nichtungsmittel verwendete Kalken der Apfelbäume.

VttinilHikS.
* Köln. 3 . Juni . Ein schwerer Einbruch auf einem

Hsostamte wurde verflosseneNacht in der Aachener Straße
Msgeführt . Alle Fächer des dortigen Postamts Nr . 10

)urden erbrochen und Freimarken zu 5 und 10 Z im

„ srte von etwa 50 000 gestohlen. Außerdem erbeu-
"
teten die Diebe einen Geldbetrag von etwa 400 cli.

Stuttgart . 3 . Juni . Die Pulverfabrik in Adolfs-
chrt bei Oehringen , die zu dem großen Konzert der
iöln -Rottweiler Pulverfabriken gehört und in der

hauptsächlich Sprengpulver fabriziert wird , wurde heute
(durch eine schwere Explosion vollständig in Trümmer ge¬
legt . Die Arbeiter , die gerade zur Vesperpause gehen
sollten , kamen ohne segliche Verletzung davon . Die

Pulverfabrik ist schon im Jahre 1871 niedergebrannt.
Als Ursache der Explosion wird das Warmlaufen eines
Elektromotors vermutet.

" Internationale Ballonfahrt . Am Donnerstag.
6 . Juni , finden in den Morgenstunden internationale
wissenschaftliche Ballonaufstiege statt . Es steigen Dra¬
chen , bemannte oder unbemannte Ballons in den meisten
Hauptstädten Europas auf . Der Finder eines seden un¬
bemannten Ballons erhält eine Belohnung , wenn er
der sedem Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den
Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und an die
angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

^ Ueber Land und Meer. Ein reicher Born ver¬
schiedenartigstenLesestoffes fließt wiederum in den uns
dieser Tage zugekommenen Nummern 28 bis 32 der be¬
kannten Familienzeitschrift Ueber Land und Meer , zu
deren ebenso gediegener wie abwechslungsvoller Ausge¬
staltung sich die Verlegerin . die Deutsche Verlags-

, Anstalt in Stuttgart , unausgesetzt die erdenklichste Mühe
gibt . Insonderheit ist es das weite Gebiet der bilden¬
den Künste, das hier eine eifrige Pflege sowohl im Wort
wie vor allem auch in der Reproduktion von Bilderwer-
ken und Gemälden genießt . Für die Vielseitigkeit des
Inhalts der Zeitschrift spricht es indes , daß auch alle
übrigen Wissensgebiete eine gebührende Beachtung er¬
fahren . Die umsichtige Redaktion weiß durch die Auf¬
nahme populärwissenschaftlicherArtikel , durch historische,
soziologische und an aktuelle Ereignisse sich anlehnende
Aussätze , deren weitaus größter Teil mit reichem Jllu-
strationsmaterial ausgestattet ist , einem verwöhnten
und verschiedenartigen männlichen und weiblichen Leser¬
kreise gerecht zu werden , kurz , sedem etwas zu bringen.
Es gibt wohl kaum ein Gebiet menschlichen Wissens und
beruflicher Tätigkeit , das nicht in irgendeiner Form hier
seinen gutgepflegten Boden findet . Dafür bietet schon
die in sedem Heft enthaltene , mehrere Seiten um¬
fassende Sonderabteilung „Kultur der Gegenwart " mit
ihren zahlreichen Unterabteilungen , die sich von Lite¬
ratur , Theater , Kunst , Erziehung und Schule bis hin¬
unter auf Sport und Mode erstrecken , vollste Gewähr.
Aus der fast überreichen Fülle des gesamten Inhalts aut
Einzelheiten einzuaehen oder die Ueberschriften der vie¬
len Artikel hier aufzuzählen , hieße Wasser in das Meer
kragen und das schon früher Gesagte abschwächen . Nur
das möae noch angefügt sein , daß auch der bloßen lln-
terhaltungslektüre durch Aufnahme eines größeren fort¬
laufenden Romans und kleinerer Novellen . Skizzen und
Gedichte ebenfalls ein breiter Raum gegeben ist. Nach
alledem kann nach wie vor Ueber Land und Meer allen
Freunden gediegener vielseitiger vielseitiger Lesekost nur
aus das wärmste empfohlen werden.

' ' Neue Erfindung zur Funkentelegraphie. Aus
Berlin wird berichtet : Der bekannte Erfinder Graf
von Arco . dem in erster Linie die technische Durchbildung
der modernen Funkentelegraphie zu verdanken ist, hat
der deutschen Telefunken -Gesellschaft wieder eine Neue-
nmg beschert . Es handelt sich um eine Hochfreguenz-
Maschine zur direkten Erzeugung elektrischer Wellen für
drahtlose Telegraphie und Telephonis , welche sich nicht
wesentlich von einer gewöhnlichen Wechfelstrom-Ma-
ichine unterscheidet. Trotzdem ist es mit einer derartigen
einfachen Maschine ohne weiteres möglich , beliebige
Energiemengen mit Frequenzen von 15 000 bis 120 000
und somit die für größere drahtlose Stationen erforder¬

lichen Wellenlängen von 2500 bis 20 OM Meter zu er¬
zeugen. Angeregt wurde Graf Arco zu seinen Arbeiten
auf diesem Gebiet durch die vor 114, Jahren Aufsehen
erregende Erfindung der Goldschmidt-Hochfrequenz-Ma-
schine , die von dem Erfinder und seinem Finanzkonsor¬
tium bekanntlich auch dem Kaiser und dem Prinzen
Heinrich vorgefiihrt wurde . Die Verhandlungen des
Erfinders und der Telefunken-Gesellschaftscheiterten da¬
mals teils an der Höhe der Forderungen , teils , weil
Graf Arco nach erfolgter Prüfung die angewendete Me¬
thode als ungeeignet für den praktischen Telegraphen¬
betrieb erklärte und auf einen anderen einfacheren Weg
hingewiesen hatte . Nach fast Ibmonatlicher unermüd¬
licher Tätigkeit des Grafen Arco und seiner Mitarbeiter
ist es nun endlich gelungen , eine Maschine herzustellen,
welche sich von allen bisher erfundenen Hochsrequenz-
Maschinen dadurch unterscheidet, daß sie einfach und
billig in der Fabrikation ist , mit normaler Tourenzahl
läuft und beliebig hohe Frequenzen erzeugen kann . Die
ersten Maschinen sind von der Allgemeinen Elektrizitäts-
Gesellschaft gebaut und bereits von mehreren deutschen
Behörden im Betrieb besichtigt worden . Eine weitere
im Bau befindliche Maschine für 600 KW . -Leistung ist
für Nauen bestimmt . Graf Arco wird im Juni dem
internationalen Kongreß für Funkentelegraphie seine
Erfindung vorführen.

" Der Schatz im Sessel. Ein überraschender Fund
ist in Rechberghausen (Oberamt Göppingens in der Woh¬
nung einer vor wenigen Monaten ermordeten Lehrers¬
witwe gemacht worden . Zur Versteigerung der Hinter¬
lassenschaftwurde eine Aufnahme des vorhandenen Mo¬
biliars vorgenommen . Dabei stieß man auch ! auf einen
alten Sessel , der sich als auffällig schwer erwies . Eine
genauere Untersuchung lieferte dann ein überraschendes
Ergebnis . In einem in dem Sessel verborgenen Gefäß
wurden 320 Zwanzigmarkstücke, also ein Barbetrag von
6400 -N gefunden , außerdem wurde ein Barvermögen
von 21 000 Ui festgestellt, das der Ermordeten gehörte.
Trotz eingehender Untersuchungen ist es bisher noch
nicht gelungen , irgend eine Spur von dem Mörder zu
entdecken.

Neiieße UMrWkn.
Hamburg . 3 . Juni . Zum Begrüßungsabend der

Deutschen Kolonialgesellschaft im Festsaale des Zoologi¬
schen Gartens waren auch die hier anwesenden Fürstlich¬
keiten erschienen. Bürgermeister O 'Swald brachte das
Hoch auf den Herzog Johann Albrecht, dieser das Hoch
auf die Stadt Hamburg aus.

In Genf haben Diebe aus einem Goldwarengeschäft
Schmucksachen im Werte von über 100000 Francs ge¬
raubt.

Lüttich, 3 . Juni . Heute abend kam es vor dem
Rathause und vor dem sozialistischen Volkshause zu
Kundgebungen . Die Vürgergarde schritt ein und gab
Salven ab . Drei Personen wurden getötet und fünf¬
zehn schwer verletzt.

London, 3 . Juni . Ueber das Ergebnis der heute
im inneren Amte zwischen Vertretern der Arbeitgeber
und der Regierung abgehaltenen Konferenz verlautet,
daß es noch nicht zu einer endgültigen Entscheidung we¬
gen einer Zusammenkunft mit den Arbeitnehmern ge¬
kommen sei.

Petersburg . 3 . Juni . Die Ernennung des bishe¬
rigen russischen Gesandten in Thristiania Krupewski zum
Botschafter in Nom wird amtlich veröffentlicht.

Saloniki , 3 . Juni . Fadil Pascha berichtet : Seit
gestern hatten sich große Arnautenscharen in der Um¬
gebung von Jpek zusammengeschart. Plötzlich durch¬
brachen 4000 Arnauten die Stellung der vorgeschobenen
Truppen . Nach einem heftigen Kampfe gelang es den
Truppen , die Arnauten teilweise zurückzudrängen und
Jpek zu retten . Fadil Pascha war gezwungen , in Eile
zwei Bataillone zu entsenden , damit die Truppen einem
neuen Angriff gewachsen seien.

Fes , 3 . Juni . Nach den letzten Feststellungen sollen
die Marokkaner , die nunmehr gänzlich zerstreut sind, in
den sünglsten Kämpfen etwa 600 Tote gehabt haben.
Wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten . wer-
dne der Sultan und der Gesandte Regnault unter dem
Schutz zweier Bataillone in 4 bis 5 Tagen zusammen
abreisen.

Washington, 3 . Juni . Das RePräsentantenhaushat
die Humphreybill angenommen , die die amerikanische
Schiffahrt gegen die fremden Schiffahrtstrusts schützen
soll . Die Strafbestimmungen bei Ilebertretungen des
neuen Gesetzes sehen eine Verweigerung der Zollscheine
und auch eine Annullierung der Frachtkontrakte vor.

Newqork, 3 . Juni . Der Klobe schreibt in seinem
heutigen Leitartikel : Das deutsche Geschwaderwird mit
einer Herzlichkeit empfangen , die mehr als nur offiziell
ist . In Deutschland erkannten die Amerikaner das
Land , das einen wertvollen Beitrag geleistet für die Bil¬
dung des amerikanischen Nafionaltppus . und das fort¬
schrittlichste Land Europas . Es wird für die Vereinigten
Staaten nötig sein , die Punkte zu erwägen , in denen
Deutschland ihnen überlegen ist , und die Gründe dafür
zu prüfen.

Massachusetts , 3 . Juni . Wie der Lokalanzeiger be¬
richtet . griffen dreihundert streikende Weber die Polizei
an . die mit Schüssen antwortete und sieben Menschen
tötete.

Emden, 4. Juni . Als die Nachricht bekannt
wurde, daß der Lustkreuzer Ml 3 heute nach Wilhelms¬
haven fahren werde , hat der hiesige Magistrat , wie die
Emder Zeitung berichtet , durch Telegramm an den Gra¬
fen Zeppelin die Bitte gerichtet , auch Emden passieren
zu wollen. Ans diese Bitte ist bis fetzt eine Antwort
nicht eingegangen und ist anzunehmen, daß des schlech¬
ten Wetters wegen der Aufstieg und die Fahrt nach
Wilhelmshaven unterblieben ist. doch fällt damit die
Eventualität eines Besuches unserer Stadt durch Z. 3
noch nicht fort.

Hamburg, 4. Juni . Die Abfahrt des Z. 3 ist
auf 4 Uhr nachmittags verschoben worden. Querwinde
verhinderten bisher den Aufstieg.

Brüssel, 4. Juni . Im Bergwerk Sprimont bei
Lüttich sind heute 1300 Bergleute in den Ausstand ge¬
treten. Es ist dies eine Folge des Ausfalls der Par-
lamentswahlen . Wie die Blätter berichten , ist die
Gendarmerie mit Schüssen empfangen worden.

Budapest, 4. Juni . Im Abgeordnetenhaus
werden heute die Beratungen über die Wehrvorlagen
beendet werden. Nachdem wegen des großen Lärmes
die Sitzung unterbrochen war . fand eine zweite Sitzung
statt, in der das Protokoll genehmigt wurse. Als
schließlich die Lärmszenen aus der äußersten Linken , die
Beschimpfungendes Präsidenten und die Pfuirufe kein
Ende nahmen, erschienen 100 Polizisten im Sitzungs¬
saal . woraus die Sitzung geschlossen wurde. Nächste
Sitzung 4 Uhr nachmittags mit der Tagesordnung:
Landwehrgesetz.

HemdeLsteil.
Jever , 4 . Juni . Dem heutigen Kram- , Pferde-

und Viehmarkt waren zugeführt 140 Stück Hornvieh.
57 Schafe. 145 Schweine und einige Gänsekücken : Pferde
waren nicht zuqeführt . Auswärtige Händler waren in
mäßiger Zahl vertreten , doch wirkte der gleichzeitig
stattfindende Auricher Pfingstmarkt lähmend auf das
Geschäft . Die gute Ware wurde herausgesucht und die
mittlere blieb gänzlich unbeachtet . Der Absatz in Horn¬
vieh wird auch wohl nicht eher besser werden , als bis die
Quarantänemaßnahinen gemildert oder für unseren
ssuchenfreien Amtsbezirk aufgehoben werden . — Der
Handel auf dem Schafmarkte war sehr gut , wodurch die
Preise stiegen. Man bezahlte für gute Lämmer 15 bis
18 °N , für Schlachtware bis 25 — Auf dem Schweine-
markl war ebenfalls von Anfang an ein guter Handel
bemerkbar . Es wurden für 4 Wochen alte Ferkel 14
bis 17 lli , für 5 Wochen alte 18 und 19 bezahlt.
Etwas ältere Ferkel kamen auf 21 -N : es blieb kern
lleberstand . — Die zum Verkauf gestellten Eänsekücken
erzielten einen Preis von 4,50 — Nach auswärts
wurden 65 Stück Hornvieh verladen . — Nächsten
Dienstag Viehmarkt.

) s Wittmnnd . 3 . Juni . Dem heutigen Viehmarkt
waren zugetrieben 17 Pferde , 61 Stück Hornvieh , 271
Schweine, 50 Schafe und Lämmer und 15 Eänsekücken.
Der Handel war im allgemeinen flott . Starke Nach¬
frage war nach Hochtragendem Vieh , auch Weidevieh
wurde mehrfach gewünscht. Schafe und Lämmer waren
ebenfalls gesucht und wurden gute Preise dafür bewil¬
ligt . 4 Wochen alte Ferkel kosteten 12 bis 15 -N : es
war große Nachfrage und wurde der Markt ' darin zum
größten Teil geräumt . — Nächster Viehmarkt am
10. d . M.

Berlin , 2. Juni . (Amtliche Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kasse .)

v. Schluß 12.15 1 .15 Schluß
Weizen Juli 228,25

September 205,25
Oktober —

226,00
205,50

226,25
205,06
205,00

225.50
204.50
204,50

Roggen Juli
September
Oktober

192 .25
174,85
174 . 25

190,50
173,00

190,25
172,75

189,OS
172,25
172,00

Hafer Juli
September

193,75
190,25

193P0
187,75

192) 0
187,50

191,25

Mais Mai
^uli

Rübö Juni
Oktober 67,76

67 3̂0 66
'90

67,20

PerLosungen.
Berlin , 3 . Juni . (König ! . Preuß . Klassenlotterie .)

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 5 . Klasse 226.
König ! . Preuß . Klassenlotterie fielen:

In der Vormittagsziehung:
2 Gewinne a 15 OOO .ll auf Nr . 77 686.
4 Gewinne a 10 000 N aus Nr . 127 452 174 318.
6 Gewinne a 5000 -N auf Nr . 40117 42 727 84 005.
48 Gewinne a 3000 auf Nr . 1658 4511 12 855

26 424 39 090 45 832 46 669 49 749 57 268 75 223
84 669 91 085 102687 113 804 116 223 121681
130100 148 636 151598 163139 163 765 165 224
173 905 1 78 747.

In der Nachmittagsziehung:
2 Gewinne a 30 OM -N auf Nr . 118 279.
4 Gewinne a 5M0 auf Nr . 128 141 139 646.
54 Gewinne a 3000 -N auf Nr . 5464 8692 20946

22 747 29 201 42 814 46 646 70 360 84 M6 84 108
94138 103 455 126 017 126343 138 350 140 628
156 371 157 581 166 424 170 538 172354 174 54S
181742 182151 182 866 187295 188 767.
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I . H. Cafsens , Jever n. Schaar.

Ae zitrt , j
Ae Neckt—

Ae rckreüit-
_ äis vsiMöiuits§ M8-

1rs.ii— sii äis

kroftsstter -
kirma ! IZe« k ni :«nn

L Ov. in I .t ipni « .
„Vo Iisbsil 8is disrVsrLsutsstsUsu!
ILrsr feinsvkmevlcer -8ijs8 -8psi8sn u . sIInss Mir so vsrm smptolilsiisllI

nie verssgenNsn Ssol<pulver8 ?"

Strohdocken
Zu verkaufen.

Sillenstede . Heinr . Franzen.
Kernwrecher Nr . 4.

Halte meine beiden HNstz -r«

Kommerwagen
sowie meine L « rr - K »rsv Vereinen , Schulen und Ausflügler«
Zu Ausflügen bestens empfohlen.

Jever. F . Janßen junr . (TeleOs W).
Zur 1 . Klaffe

M. Kgl. Keiitz. Leitsie
nehme Vorausbestcllunge«

auf . Lanze Halbe Merle ! Achte!
zu Mk 40,16 20, ! 6 I0. t5 5,15
inkl . Porto u Bestellgeldentgegen.

Jovsi ». Svkwsb «,
König!. Lotterie -Einnehmer.

werden blitzblank
SA 4111ni t » r . « »Leb8
medizinischerHundefeife . Bester
Schutzvor Räude ä. Cart . 60Pf,

Mein echt bei F. Asch , HoBotheke.

Kopfsalat und
Rhabarber

empfiehlt
Will » . Hil »»r1vl »8.

Tomate«,
kräftigePflanzen mitTopfballen,

sowie

starke Sesterie -Pstmzen
empfiehlt

rvrrtz. Or««r-tz- , s -V-v.

Ktrotzhütr.
Sommermütze«

in großer Auswahl
Zmr . MM. B. Mm».
Tmtthemde,rmttvsen,
Tnittgärtel , FPrtgirtel,

WlMltkl.
z « , MM . r . M « r.

GsLsssnH«rt»r»«f r
Im Aufträge 1Opel-Herren

Rad , wenig gebraucht, sehr
günstig abzugeben.

Jever . I . F . Kleinfieubec.

Waddewarden.
Sonntag den 9 . Juni

«um letzten Mal

skW WM.
Bitte bis Donnerstag um Be¬

stellung . Bünting.

LiWchw.
Neuermarkt 175.

Das « ene Programm:

Paths-Journal.
Bildlicher Wochenbericht.

Das Enkelkind.
Drama.

In ftchimMn.
Amerikanisches Drama.

DK
^ .

Komische Szene.

Gebüßte Schuld.
Ergreifendes Drama.

Hövschen trimmt von
seinem Zpietzeng.
Komischer Trickfilm-

LiedertOlUHMtz
Freitag den 7. Juni präz. 7h

Singen.
Beratung über den diesjät

Ausflug.
Vollzähliges Erscheinen drj

gend erforderlich. D . B

Diejenigen Kameraden , we !,
sich am Bundeskriegerfest j
Blexen beteiligen wollen,rvech
gebeten, sich bis Freitagabr«
im Bsreinslokal zu meid «.

Der Vorstand.

Sommerfest
des

WW -Zmim Meösms
am S » Juni.

Nachmittags 2 Uhr
ANgdttMMilstiWW.

Auch Kinder der Nichtrnit»
glieder können gegen Entree
an allem teilnehmen.

Karussell und Buden am
Platze.

Abends 6 '/s Uhr

großer Ball.
Hier,u laden freundlich sin
H . Thaden . das Komitee.

KürgtmrcmAnnens
feiert

fein

Sommerfest,
bestehend in

mit nachfolgendem Fall,
Anfang 2 Uhr,

woran auch Nichtmitglieder¬
kinder gegen Eintritt von 36 Pf.
an allem teilnehmen können.

Buden am Platze.
Anfang des Balles für Er¬

wachsene abends 7 Uhr.
Es laden frsundl . jedermann

ein
C . Mohrmann und d. B.

Für die vielen Glückwünslund Geschenke anläßlich unser
silbernen Hochzeit sprechen n>
allen unfern herzlichsten Da
aus.

Minsen , 1 . Juni 1912.
Taddik Popken u . Frau.

VeriodMgsanmge
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren
ergebenst anzuzeigen:

Antonie Ueent
Heinrich Peter«

Dose Remmelhausen.

LLöesauzeiyrn
Gestern mittag 12Vz Uhr eri

schlief sanft und ruhig na
langem Leiden im Sophiensti
meine liebe Frau , meine gilMutter , Tochter, Schwiegerto
ter, Schwester und Tante

Kerttza Hanse
peb . Schürmann

im blühenden Alter von
Jahren

Im Namen meiner beide
seitigen Eltern , Gesch wiste
nebst Angehörigen bitten u
stille Teilnahme

Oskar Haase u . Sohn.
Jever . 2 Juni 1912.
Die Beerdigung findet Do«

nerstag den 6 . Juni nachmit
3 Uhr vom Sophienstift au
statt.

Heute morgen 4 Uhr entschlir
nach langem Leiden im
Lebensjahre unsere innigst g
liebte Tochter, Schwester un
Enkelin

Marie.
Dies bringen tief betrübt zu

Anzeige
W . Martens u . Familie.

Jever , 3. Juni 1912.
Die Beerdigung findet Do»

nerstag den 6 . Juni nachnB
tags 4 Uhr statt.

Gestern morgen entschlief sanft
und ruhig nach heftiger Krank
heit unser lieber Sohn und

KÄMM Mn
im Alter von 2 Jahren und
Monaten , was wir trauernd
zur Anzeige bringen.

I . Eilks und Frau
nebst Kindern

und Angehörigen.
Fedderwarden , 2. Juni 1912
Die Beerdigung findet Freitag

den 7. Juni nachmittags 4 Uhr
statt.

Ssllksagrmg.
Für die vielen Beweise Herz-

icher Teilnahme bei dem Hin-
cheiden unseres lieben Ent'
chlafenen sagen wir unser«

herzlichen Dank
H . Specht und Frau
nebst Angehörigen.

Wichtens , 4 . Juni 1S12.
VeWkswortlicher Rrdalteur : Gesh. Wett -rmau » !n Irvrr. Hierzu ein 2. Blatt.



-> .

dl
e«
>!>
d,

Vochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Me Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzelle oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst IS Pfennige.
Druck und Verlag von C. L . Mettcker L Söhne m Jever.

JeberlLndische Nachrichten.
1A MillUM Sei z. Mi 18 ! ? m. JMMS

eii
n>
a« Zweites Dlatt

Aus dm GMkyizlM.
* Oldenburg , 3 . Juni . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben geruht , den Geheimen Kirchenrat
Bott in Nohfelden auf fein Ansuchen zum 1 . Oktober
d . I . in den Ruhestand zu versehen.

Der Regierungsassessor Tiarks in Vechta ist vom
15 . Juli d. I . ab unter Befreiung von seinen Dienstge¬
schäften als Hilfsbeamter beim Großherzoglichen Amte
Vechta mit der Hilfeleistung beim Sekretariat des Mi¬
nisteriums der Finanzen und mit den Geschäften eines
Hilfsarbeiters beim Ministerium der Finanzen beauf¬
tragt.

Jever . 4 . Juni.
Aus Wilhelmshaven. 4. Juni , wird uns ge¬

meldet: Der Aufstieg des Luftschiffes Z . 3 und die Fahrt
nach Wilhelmshaven ist einem Telegramm aus Hamburg
an das Stations -Kommando zufolge wegen widriger
Winde verschoben worden.

Wie uns um 3 Uhr von Wolffs Bureau mitgeteilt
wird , ist es doch noch möglich, datz Graf Zeppelin heute
Dienstag um 4 Uhr nach Wilhelmshaven fährt . Soweit
bekannt wurde , ist beabsichtigt, das Luftschiff etwa eine
halbe Stunde über Wilhelmshaven kreuzen zu lassen.

" Der achte Gemeindetag findet Montag den 10.
Juni in Oldenburg statt . Tagesordnung : Begrüßung
im Kasino. 11 .30 Uhr vormittags Frühstück. Für die
Verhandlungen ist die Zeit von 12 bis 3 Uhr bestimmt.
Verhandlungsgegenstände : 1 . Bedeutung der Landes¬
brandkasse und ihre nächsten Aufgaben . (Herr Ober-
regierungsrat Willms , Oldenburg .) 2 . Straßen - und
Ehausseebau. ( Herr Stadtbaurat Ratsherr Noack , Ol¬
denburg.) 3 . Wanderhaushaltungsschulen . (Herr Di¬
rektor Lehmkuhl, Delmenhorst .) 4 . Neuwahl von 6 Mit¬
gliedern des Vorstandes auf 2 Jahre . 5 . Wahl des
Ortes für den Gemeindetag 1913. — Nach Schluß der
Verhandmlungen Vorführung des Löschzuges der städti¬
schen Feuerwehr auf dem Markt und darauf der städti¬
schen Straßenreinigung auf dem Theaterwall . — Mit¬
tagessen 4 Uhr im Kasino. — Besichtigungen.
Den Teilnehmern , die in Oldenburg mit dem Frühzuge
Eintreffen, ist Gelegenheit zu folgenden Besichtigungen
geboten : 1 . Kunstgewerbemuseum. Gottorpstraße 28.
8 Uhr Führung durch Herrn Direktor Dr . Raspe . 2.
Augusteum. Gemäldesammlung , Elisabethstraße 1 . 10
Uhr Führung durch Herrn Maler tom Dreck : oder wahl¬
weise : 3 . Naturwissenschaftliches Museum und Alter¬
tümersammlung , äußerer Damm 13 , 10 Uhr Führung
durch Herrn Professor Dr . Martin : 4 . Spritzenhaus,
Heiligengeistwall 12 : zwischen 10 und 11 Uhr Besichti¬
gung der städtischen Lösch- und Sanitätseinrichtungen:
L - Lappan , Langestraße 3 , die Kunstausstellung von
Karl E . Onken ist den ganzen Tag geöffnet und den
Teilnehmern am Eemeindetag kostenfrei zugängig . —
Zur Besichtigung anderer städtischer Anstalten oder
Einrichtungen (Gas - , Elektrizitäts - , Wasserwerk.
Schlachthof , Kanalpumpwerk . Flußbadeanstalt . Schu¬
len . Tubrnhallen ) ist auch Gelegenheit geboten.

* Sommerurlaub und Studienfahrten der Hand¬
lungsgehilfen . Bei den heutigen hohen Anforderungen
an die Arbeitskraft der Handlungsgehilfen ist es für
diese ein unabweisbares Bedürfnis geworden , allfähr-
lich einmal für kurze Zeit in der freien Natur Erholung
M suchen. Wenn auch die Zahl der Firmen , die ihren
Angestellten heute schon einen regelmäßigen Sommer¬
urlaub gewähren , groß ist , so gibt es doch noch recht viele
Prinzipale , die diese Einrichtung als überflüssig an-
sehen . oder deren Durchführung in ihren Betrieben für
Mmöglich erklären . Aber auch hier heißt es : Wo ein
Wille ist . da ist auch ein Weg ! Der Deutschnationale
Handlüngsqehilfen -Verband bittet darum auch in die¬
sem Jahre die Herren Prinzipale , ihren Angestellten
einen angemessenenUrlaub zu gewähren . Der Verband
will aber nicht nur zur Gewährung dieses Urlaubs an-
^ gerg er betrachtet es vielmehr als seine Aufgabe , den
Angestellten zu zeigen, wie sie ihren Urlaub richtig ver.
werten können. Neben den billigen Fußwanderungen

seines über das ganze Reich verbreiteten Bundes für
Wanderpflege veranstaltet der Verband bereits seit dem
Jahre 1909 Fahrten nach dem In - und Auslande , die
neben der Erholung auch dem Studium gewidmet sind.
Für diesen Sommer hat er sieben Fahrten vorgesehen.
Sie führen nach der Schweiz, an den Rhein , nach Köln.
Brüssel . Paris , London . München , Salzburg , Wien , nach
Dänemark und an die Wasserkante nach Bremen . Ham¬
burg , Helgoland . Lübeck , Kiel . Ueber diese Fahrten , an
denen' auch Nichtmitglieder teilnehmen können, gibt die
hiesige Ortsgruppe des D . H . V . — Schlachtstraße 270
— auf Verlangen gerne kostenlos Auskunft.

" Versicherungsgesellschaftgegen Viehsterben für die
Stadtgemeinde Jever , V . a. G . In der am Sonntag
abgehaltenen Generalversammlung , die von 40 Mitglie¬
dern besucht war . erfolgte zunächst die Rechnungsablage.
Die Einnahmen betrugen 2943,05 .4L und zwar Kassen¬
bestand am 1 . Mai 1911 357,62 Al , Eintrittsgelder
18,75 -/kl , Beiträge 2399,68 Al , Erlös für verkauftes
Vieh 152 Al , Bruchgelder 15 Al . Verausgabt wurden
für Entschädigungen für 6 Verlustfälle 2160 Al . für tier¬
ärztliche Behandlung und Arznei 1,50 Al , Jnsertions-
kosten 12,60 - kl . Verwaltungslosten 170,70 Al , zus.
2344,80 Al , so daß ein Kassenbestand von 598,25 Al ver¬
blieb . Als Taxator wurden H . Hartmanns , als Ver¬
kaufsvermittler L . Friedrichs wiedergewählt , zum Rech¬
nungsrevisor wurde Fr . Söker neugewählt . Es wurde
alsdann noch beschlossen , daß die Versicherungssumme
für ein Tier die Summe von 750 Al nicht übersteigen soll.

- Vom Nordwestflug . Von der Oberleitung des
Nordwestfluges wird mitgeteilt , daß die erste Etappe
Bremen -Münster infolge der ungünstigen Wetterlage
erledigt ist. Die Strecke wurde von keinem Flieger zu¬
rückgelegt. Ueber die Fortsetzung des Nordwestfluges
wird morgen entschieden.

8 Oldenburg , 3 . Juni . Eine Vereinbarung zwischen
Oldenburg und Preußen ist dahin getroffen , daß die im
Großherzogtum Oldenburg auf Grund der Prüfungs¬
ordnung vom 18 . März 1912 von Lehrerinnen erworbe¬
nen Zeugnisse über die Befähigung zum Unterricht an
Volksschulen die gleiche Gültigkeit auch im Königreich
Preußen haben . Andererseits gelten die in Preußen
nach den Bestimmungen über die Prüfung der Bolks-
schullehrerinnen vom 11 . Januar 1911 erworbenen Zeug¬
nisse für Lehrerinnen auch in Oldenburg . Gleichfalls
berechtigen die Lehrerinnenzeugnisse zur Berechtigung
an den OLerlycen nach den letztgenannten Bestimmungen
auch für Oldenburg . — Die zweite Lehrerprüfung für
Oldenburg hat bislang in Preußen keine Berechtigung.
Ein Lehrer , der nach bestandenem sog . Staatsexamen
also etwa nach Preußen austreten will , hat dort ein
zweites Examen noch abzulegen . — Bei der Mittelschul-
prüsung in Münster bestand u . a . auch Lehrer Millers
fein Oldenburger ) , zz . am deutschen Realgymnasium in
Lüttich . — Am Blumenkorso des am 15 . Juni hier statt¬
findenden Blumenfestes werden auch der Erbgroßherzog
und die Prinzessinnen Jngeborq und Altburg sich be¬
teiligen . — Es dürfte noch wenig bekannt sein, daß eine
Bahnsteigkarte für zwei Kinder genügt , sofern diese noch
nicht 10 Jahre alt sind . Kinder unter 4 Jahren können
die Sperre in Begleitung Erwachsener unentgeltlich
passieren.

" Der Großherzog in der Landwirtschaftskammer.
Am gestrigen Montag gab der Großherzog, in Beglei¬
tung seines Adjutanten Rittmeisters v . Wedderkopp. dem
neuen Heim der Landwirtschaftskammer die Ehre seines
Besuches. An dem fast zwei Stunden dauernden Rund-
gang nahmen der Vorsitzende der Landwirtschaftskam-
mer Geh. Oekonomierat Funch, Loy , und die Vorstands¬
mitglieder Feldhus . Zwischenahn. Cornelius , Großen¬
meer , und der Generalsekretär Dr . v . Wenckstern teil.
Der Großherzog besichtigte alle Räume der Landwirt¬
schaftskammer eingehend und gab wiederholt seiner An¬
erkennung Ausdruck über die geschmackvolle und gedie¬
gene Ausstattung des Gebäudes . An diese Besichtigung
schloß sich ein Besuch der Versuchs - und Kontrollstation,
wo der Vorsteher Dr . Popp dem Eroßherzog die ver¬
schiedenenArbeitsräume und Laboratorien eingehend er¬
klärte und mehrere Experimente vorführte . Zur Er¬
innerung an den Besuch überreichte der Generalsekretär
dem Großherzog im Aufträge des Vorstandes ein Album
mit photographischen Aufnahmen von der Landwirt¬
schaftskammer und der Versuchs- und Kontrollstation.

Die Landwirtschaftskammer hat eine reiche Bü¬
cherei , zu der sie jetzt ein gedrucktes Verzeichnis heraus¬
gegeben hat . Das Heft ist sehr umfangreich . Es zählt
zunächst die vorhandenen Werke auf . Diese beziehen
sich natürlich hauptsächlich auf die Landwirtschaft im
Allgemeinen , aber auch die über besondere Betriebs¬
zweige der Landwirtschaft und die über Hilfswissen¬
schaften (Naturwissenschaften, Mathematik , Medizin,
Industrie , Rechtskunde, Volkswirtschaft , Geschichte , Geo¬
graphie , Sprachen) sind zahlreich vorhanden . Auch die
schöne Literatur hat Beachtung gefunden . Weiter ist
eine große Anzahl von Zeitschriften vorhanden , die eben
so wie die Werke die verschiedensten Gebiete umfassen.
Ein Autorenverzeichnis ist nachgefügt worden . Neue
Erwerbungen für die Bücherei werden im Landwirt-
schiLftsblatt bekannt gemacht und können auf angehängten
weißen Blättern von jedem nachgetragen werden.

" Westerstede. 3 . Juni . Die Vorbereitungen für die
Einweihungsfeier des Friesendenkmals am kommenden
Sonntage sind in bestem Gange , und verspricht Das Fest
ein echtes und rechtes Heimatsfest zu werden . Die ge¬
wählten zahlreichen Ausschüsse sind eifrig an der Arbeit,
um ein gutes Gelingen des Festes in allen seinen Teilen
zu gewährleisten . Die Marsch- , Konzert - und Vallmusik
stellt die Wöhlbiersche Kapelle in Wilhelmshaven . Ein
größeres Damenkomitee hat die Arrangierung des Blu¬
mentages übernommen : bereits 40 junge Damen Haben
sich soweit bereit erklärt , den Verkauf von Blumen zu
übernehmen . — Wir bezweifeln nicht, daß der Blumen¬
tag einen tüchtigen , klingenden Erfolg haben wird , fa,
wir glauben , daß auch manche Nörgler den schmeichelnden
Blicken der fungen Damen nicht widerstehen , sondern
gern ihr Scherflein für den guten Zweck opfern , vielleicht
auch in der allgemeinen Feststimmu-ng etwas tiefer in
die Tasche greifen werden . Zu allgemeinem Bedauern
ist Se . Königl . Hoheit der Eroßherzog mit Rücksicht auf
das Vundeskriegerfest in Blexen am Erscheinen verhin¬
dert , doch hat derselbe eine spätere Besichtigung des
patriotischen Denkmals zugesagt. Mit seiner Vertretung
hat S . Kgl . Hoheit bei der Einweihungsfeier Exz . Ober¬
kammerherrn Freiherr v . Bothmer beauftragt . — Zahl¬
reiche Einladungen , besonders an die Kriegervereine und
Herren Hauptlehrer , der Gemeinde mit ihren Schulen,
an die Vereine von Westerstede und Umgegend, an den
Verein - für Heimatpflege in Zwischenahn, an den Alter --
tumsverein in Oldenburg usw . sind ergangen . Auch
werden hoffentlich zahlreiche Festteilnehmer aus dem
benachbarten Ostfriesland — die berufenen Vertreter des
Landratsamts Leer, «sowie der Krieger - und der Schützen¬
verein Uplengen in Remels sind noch besonders einae-
laden — erscheinen , um die Einweihung des Denkm-als,
das fa auch eine Ehrung der Friesen bedeutet , mitzu¬
feiern . — Wenn der Himmel uns einen warmen , sonni¬
gen Sommertag beschert , wird Westerstede am 9 . Juni
ein glänzendes Fest feiern können, das noch lange in der
Erinnerung aller Teilnehmer als echtes Heimatsfest
fortleben wird.

^b . Westerstede, 3 . Juni . Der hiesige Sportverein
hat als Spielplatz die Schützenwiesegepachtet. Die fähr-
liche Pacht beträgt 125 Al . Die Jahresrechnung weist
eine Einnahme von 224,80 Al und eine Ausgabe von
165,28 Al auf . Der Vorstand wurde wiedergewählt.
Eine Sammlung für die Nationalflugspende erbrachte
6 Al . — Am Sonntag wurde in Linswege das Sän¬
gerfest der Gemeinde Westerstede gefeiert . Es sangen
im Chor 8 Vereine mit 250 Sängern . Jeder Verein
sang ein Lied . — Kaufmann A . Meyer erwarb von dem
Drechslermeister I . Gerten dessen an der Beulestraße
belegenes , 2,25 Scheffelsaat großes Stück Bauland für
1000 Al pro Schefselsaat.

- Delmenhorst. Am Sonnabend wurde wiederum
die neue Bahnstrecke zweimal abgefahren . Vormittags
befuhren vom hiesigen Magistrat die Herren Bürger¬
meister Dr . Hadenfeldt und Stadtsyndikus Königer mit
einigen höheren Beamten der Eisenbahn -Direktion die
Strecke, während nachmittags Herr St -adtsyndikus Kö¬
niger , drei Ratsherren , za . 15 Mitglieder des Gesrint-
stadtrats und mehrere leitende Herren aus hiesigen Jn-
dustrieunternehmimgen eine Besichtigungsfahrt unter¬
nahmen . Beide Fahrten nahmen einen guten Verlauf.
Am Mittwoch früh soll die Bahn mit einer offiziellen
Fahrt eröffnet werden.



1 (Nachdruck verLoten .)
Die UnfaUverslchermig

nach denBestimmungen der Keichs-
nerstchernngsordnnng.

6 . Die Leistungen der Unfallversicherung.
Sind durch einen Betriebsunfall versicherte Per¬

sonen verletzt oder getötet worden , so leistet die Berufs¬
genossenschaft , welcher der betreffende Betrieb angehört,
dem Verletzten , beziehungsweise dessen Hinterbliebenen
eine Entschädigung.

Hat der Verunglückte eine Verletzung erlitten , so
sind vom Beginne der vierzehnten Woche nach dem Un¬
fall zu gewähren

1 . Krankenbehandlung : sie umfasst ärztliche Behand¬
lung und Versorgung mit Arznei , anderen Heil¬
mitteln . sowie mit den Hilfsmitteln , die erforder¬
lich sind, um den Erfolg des Heilverfahrens zu
sichern oder die Folgen der Verletzung zu erleich¬
tern (Krücken. Stützvorrichtungen . Stelzfüße,
künstliche Gliedmaßen . Bruchbänder und dergl .f,

2 . eine Rente für die Dauer der Erwerbsunfähigkeit.
Die Rente richtet sich in ihrer Höhe nach dem Grade

der Erwerbsunfähigkeit : sie beträgt , so lange der Ver¬
letzte infolge des Unfalls

1 . völlig erwerbsunfähig ist. zwei Drittel des Jahres-
arbeitsverdienstes (Vollrente ) ,

2. teilweise erwerbsunfähig ist , den Teil der Voll¬
rente , der dem Maße der Einbuße an Erwerbs¬
fähigkeit entspricht (Teilrente '

) .
Völlig erwerbsunfähig ist jemand erst dann , wenn

die Unmöglichkeit vorliegt , durch irgendwelche Tätigkeit
auf dem ganzen Gebiete des Wirtschaftslebens Erwerb
zu finden . Die Unfähigkeit , in dem bisherigen Beruf
weiter zu arbeiten , genügt nicht, sondern begründet
höchstens eine Teilerwerbsunfähigkeit . Auch der Um¬
stand . daß der Verunglückte tatsächlich keine Arbeit fin¬
det , gilt nicht als Erwerbsunfähigkeit . Solange der
Verletzte jedoch infolge des Unfalls unverschuldet ar¬
beitslos ist . kann die Genossenschaft auf Zeit die Teil¬
rente bis zur Vollrente erhöhen.

Eine teilweise Erwerbsunfähigkeit ist überall da
vorhanden , wo der Verletzte in der Möglichkeit beschränkt
ist . die Art seiner Tätigkeit nach Belieben wählen zu
können, zum Beispiel , wenn fortan schwere Arbeit ver¬
mieden werden muß.

Solange der Verletzte infolge des Unfalls so hilf¬
los ist , z . V . blind , daß er nicht ohne fremde Wartung
und Pflege bestehen kann , ist die Rente entsprechend, je¬
doch höchstens bis zum vollen I ahresarbeitsverdiensie , zu
erhöhen.

War der Verletzte schon zur Zeit des Unfalls dau¬
ernd völlig erwerbsunfähig , so ist nur Krankenbehand¬
lung zu gewähren.

Solange er infolge des Unfalls so hilflos ist . daß
er nicht ohne fremde Wartung und Pflege bestehen kann,
ist eine Rente bis zur Hälfte der Vollrente zu gewähren.

Bei der Eewerbe -UnfallVersicherung wird die Rente
nach dem Entgelt berechnet, den der Verletzte während
des letzten Jahres im Betriebe bezogen hat (Jahres¬
arbeitsverdi enstj . Zum Entgelt gehören neben Gehalt
oder Lohn auch Gewinnanteile , Sach- und andere Be¬
züge (freie Verpflegung , Wohnung , Feuerung , Trink¬
gelder , Rollgelder u . a .j , die der Versicherte, wenn auch
nur gewohnheitsmäßig statt des Gehalts oder Lohnes
oder neben ihm von dem Arbeitgeber oder einem Dritten
erhält . Soweit der Jahresarbeitsverdienst 1800 ttt —
bisher 1800 ttl — nicht übersteigt , wird er nur mit einem
Drittel angerechnet. Eine Erhöhung der Renten wird
dadurch herbeigeführt , daß in Zukunft ein Verdienst bis
zu 1800 statt bisher 1800 voll angerechnet wird.

Als Jahresarbeitsverdienst gilt , wenn der Ver¬
letzte ein volles Jahr vor dem Unfall im Betriebe be¬
schäftigt war , das Dreihundertfache des durchschnitt¬
lichen Verdienstes für den vollen Arbeitstag . Hat bei¬
spielsweise ein Verletzter an 200 vollen und 100 halben
Arbeitstagen 1000 ttl verdient , so berechnet sich der
durchschnittlicheVerdienst für den vollen Arbeitstag auf

Ergibt die übliche Betriebsweise eine höhere oder
niedrigere Zahl von Arbeitstagen , so wird mit dieser
Zahl statt mit dreihundert vervielfältigt.

War der Verletzte noch kein volles Jahr vor dem
Unfall im Betriebe beschäftigt, so wird der Jahres¬
arbeitsverdienst in der Weise berechnet, daß die Zahl
der Tage , an denen der Verletzte im Betriebe beschäf¬
tigt war , mit dem durchschnittlichen Verdienste für den
vollen Arbeitstag vervielfältigt wird . Zugezählt wird
für die übrigen betriebsüblichen Arbeitstage des Jah¬
res der durchschnittliche Verdienst , den während dieser
Zeit Versicherte der gleichen Art und Erwerbsfähigkeit
im Betriebe oder in einem benachbarten Betriebe glei¬
cher Art für den vollen Arbeitstag bezogen haben.

Bei der landwirtschaftlichen Unfallversicherung
gelten bei Berechnung der Rente von Betriebsbeamten
und Facharbeitern (Müller , Brenner , Brauer . Ziegler,
Stellmacher . Sattler , Mühlenbauer , Zeugschmiede,
Schmiede, Schlosser . Kupferschmiede, Maschinenführer,
Heizer , Maurer . Zimmerleute , Tischler u . a . ) für den
Jahresarbeitsverdienst die vorerwähnten Bestimmun¬
gen für die Gewerbe-Unfallversicherung.

Für gewöhnliche land - und forstwirtschaftliche Ar¬
beiter richtet sich die Rente nach dem Jahresarbeitsver¬
dienste, den land - und forstwirtschaftliche Arbeiter zur
Zeit des Unfalls durch landwirtschaftliche , forstwirt¬
schaftliche und andere Erwerbstätigkeit am Beschäfti¬
gungsorte durchschnittlich erzielen.

Den durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienst in
der Land - und Forstwirtschaft - setzt das Oberversiche-
rungsamt nach Anhören der Versicherungsämter fest,
und zwar getrennt für Männer und Frauen , für Ver¬
sicherte unter sechzehn Jahren , für solche von sechzehn
bis einundzwanzig Jahren und für die , welche über ein¬
undzwanzig Jahre alt sind . Die Versicherten unter sech¬
zehn Jahren (Jugendliches können noch in junge Leute
und Kinder geschieden werden . Auch nach Land - und
Forstwirtschaft kann getrennt werden.

Das Versicherungsamt hört vor Abgabe seines Gut¬
achtens die hauptsächlich in der Landwirtschaft beschäf¬
tigten Versicherungsvertreter.

Bei der Seeunfallversicher"ng gilt bei der Berech¬
nung der Rente der Versicherten, die zur Berufsgenossen¬
schaft gehören , als Jahresarbeitsverdienst der Personen,
die zur Besatzung von Seefahrzeugen gehören , mit Aus¬
nahme der in Schlepper- und Leichterbetrieben Beschäf¬
tigten , das Elffache des Durchschnittsatzes, der zur Zeit
des Unfalls bei Anmustern oder Anwerben an barem
Entgelt (Heuer) für den Monat gewährt wird : dazu
werden zwei Fünftel des Durchschnittsatzes für Voll¬
matrosen als Geldwert der auf Seefahrzeugen gewähr
ten Beköstigung gerechnet.

Den monatlichen Durchschnitt setzt der Reichskanzler
nach Anhören der obersten Verwaltungsbehörden ein¬
heitlich für die ganze deutsche Küste fest , und zwar nach
den Lohnsätzen, die Vollmatrosen auf deutschen Fahr¬
zeugen während der letzten drei Kalenderjahre , in denen
deutsche Streitkräfte nicht mobil gemacht worden sind,
erhalten haben.

Für die Klassen der Schiffsbesatzung, die neben
Lohn oder Gehalt regelmäßige Nebeneinnahmen haben,
wird auch deren durchschnittlicher Geldwert ! bei Fest¬
setzung des Durchschnitts- eingerechnet.

Der Durchschnitt wird für Vollmatrosen . Steuer¬
leute , Maschinisten, andere Schiffsoffiziere und für
Schiffer besonders festgesetzt . Er kann auch noch nach der
Gattung der Schiffe oder nach Klassen der Schiffsbe¬
satzung abgestuft werden.

Bei Personen der Schiffsbesatzung. für die kein be¬
sonderer Durchschnitt festgesetzt ist , werden drei Viertel
des für Vollmatrosen festgesetzten Durchschnitts gerechnet.

Die Rente ist vom Ablauf des siebzehnten Lebens¬
jahrs nach dem Durchschnittsatzefür Leichtmattofen und
vom Ablauf des neunzehnten Lebensjahres nach dem
für Vollmatrsen zu erhöhen , wenn sie nach einem ge¬
ringeren Durchschnittsatzberechnet war.

Bei der landwirtschaftlichen Unfallversicherung und
der See-Unfallversicherung richtet sich die Rente für ver¬
letzte Jugendliche , die nach dem Ortslohn oder nach dem
durchschnittlichenJahresarbeitsverdienst berechnet wird,
zunächst nach der Altersstufe , auf der sie den- Unfall er¬
leiden . und ist bei Aufsteigen in eine höhere Altersstufe
entsprechendzu erhöhen.

Die Rente für Unternehmer sowie für andere im
Betriebe Beschäftigte und Betriebsfremde richtet sich bei
der landwirtschaftlichen Unfallversicherung nach dem
durchschnittlichen Jahresar -beitsverdienst für landwirt¬
schaftliche Arbeiter , der zur Zeit des Unfalls für den Ve-
triebssitz festgesetzt ist.

Für die ersten 13 Wochen nach dem Unfall hat Ver¬
letzten. die auf Grund der Reichsversicherung gegen
Krankheit versichert sind , die für sie in Betracht kom¬
mende Krankenkasse mindestens die Regelleistungen an
Krankenhilse zu gewähren . Das Krankengeld wird er¬
höht : es beträgt vom Beginn der fünften Woche nach
dem Unfall bis zum Ablauf der dreizehnten Woche min¬
destens zwei Drittel des maßgebenden Grundlohnes.
Dasselbe gilt für das Hausgeld . Die Differenz zwischen
diesen zwei Dritteln und dem niedrigeren Krankengeld
muß der Krankenkasse von- dem Unternehmer ersetzt wer¬
den , in dessen Betrieb sich der Unfall ereignet hat . Ist
ein Verletzter nicht auf Grund der Reichsversicherung
gegen Krankheit versichert, so hat ihm der Unternehmer,
bei der landwirtschaftlichen Unfallversicherung die Ge¬
meinde , für die ersten 13 Wochen Krankenhilfe in dem¬
selben Umfange , als ob der Verletzte einer Krankenkasse
angehören würde , zu gewähren . Eine Erhöhung des
Krankengeldes vom Beginn der fünften Woche nach dem
Unfall tritt bei der landwirtschaftlichen Unfallversiche¬
rung im Falle der Gewährung der Krankenhilfe durch
die Gemeinde nicht ein . Für die Unternehmer ist- es
wichtig, daß die Genossenschaft die Leistungen des Unter¬
nehmers ganz oder teilweise übernehmen kann . Er hat
ihr insoweit Ersatz zu leisten , als der Verletzte von ihm
Krankenhilse beanspruchen könnte und die Genossenschaft
dann nicht selbst ersatzpflichtig wäre . Dabei gelten als
Ersatz für Krankenpflege drei Achtel des Grundlohnes,
nach welchem sich das Krankengeld des Berechtigten be¬
stimmt . Vom Beginn der 14 . Woche an liegt die Ver¬
sorgung für den Verletzten den Berufsgenossenschaften
allein ob . welche jedoch befugt sind , diese Fürsorge bis
zur Beendigung des Heilverfahrens den Krankenkassen
gegen Erstattung der Kosten zu übertragen.

(Schluß folgt .)

Speechschal.
Sehr geehrter Herr Redakteur!

In Nr . 123 Ihres gejch. Blattes bringen Sie eine
^

Notiz über das Ergebnis des diesjährigen internatio - „nalen Gepäckwettmarsches, worin von einer Niederlage >der Abstinenten die Rede ist. Da dieser Artikel teils >den Tatsachen nicht entspricht, teils eine Fälschung der st
öffentlichen Meinung darstellt , bitten wir um Aufnahme "
folgender Zeilen . Der Ordnung halber bemerken wir . «
daß oben angeführter Artikel aus der Tageszeitung fjjr
Brauerei stammt , woraus auch der Ton des Artikels sicherklärt . Es soll damit gesagt sein , daß wir Ihrem gesK . - ,Blatte mit dieser Berichtigung nicht zu nahe treten !«
wollen , so bedauerlich es auch ist , daß derartige Fäl- §
schungen der Brauer und Brenner immer - wieder zum !«
Abdruck kommen. Zu den Tatsachen ist zunächst zu er¬
wähnen , daß in den Dresdener Tagesblättern von- einer
Niederlage nicht ein Wort zu lesen ist. Auch von einer «
Niederlage der Vegetarier kann keine Rede sein — das xGegenteil ist richtig ! Findet sich doch sogar in den xDresdner Nachrichten der Satz ' „Die Vegetarier können r
mit dem Ergebnisse des Marsches wieder sehr zufrieden ^
sein, denn von den sieben Ehrenpreisen entfallen vier k
auf ihre Anhänger .

" Der Dresdner Anzeiger (Amts- ^blakt !) hat freilich diese Erfolge totgeschwiegen (wohl r
auch andere Dresdner Blätter ) , er nennt nur einige iSieger , sagt aber nichts- über ihre Lebensweise . Uner- Z
hört ist freilich das , was die genannte Brauerzeituni , ;
behauptet . Es erinnert - lebhaft an die berüchtigten! s
Statistiken des Brauertempels der HygieneausstelluM, ! <
Nachdem das - Brauerblatt über die Zuerstangekommenen ^
sich völlig ausgeschwiegen hat , erwähnt es Emmerich ,
Rath , der infolge schlechter Fußbekleidung erst als 18 ,

'
ans Ziel kam (von 66 Gehern) , so daß man meinen
könnte, er wäre der zuerst angekommene Vegetarier und
Abstinent gewesen. Folgender Satz ist auf alle Fälle
eine grobe Fälschung : „ In Langebrück, ungefähr auf dem
halben Wege, mußten weitere sieben Teilnehmer, eben¬
falls Abstinenten und Vegetarier , aus dem Marsche
scheiden. . . . Sie brachen vor Erschöpfungzusammen
. . . mußten mit Kognak und Sekt gestärkt werden !" .
Tatsache ist , daß überhaupt nur 3 Vegetarier , zugleich
Abstinenten , am Marsche teilnahmen , die sämtlich an>
kamen , davon 7 ----- 77,7 Proz. innerhalb des Wettbe¬
werbes , während von den 66 Nichtvegetariern 15 . also
nur 25 Prozent , ans Ziel kamen. Am bemerkenswer¬
testen ist aber , daß von den ersten 5 Angekommenen '
allein 4 Vegetarier und Abstinenten waren, nämlich
der 1 . , 2 . . 4 . und 5 . Sieger ! Aber auch andere Unwahr - -
Herten finden sich in dem Bericht . So soll z . B . diesmal -
„durch die Nichtteilnahme der Soldaten naturgemäß
eine bedeutend geringere Beteiligung " zu verzeichnen !
gewesen sein . In Wirklichkeit nahmen auch diesmal ^
mehrere Soldaten teil , doch konnte keinem einzigen ein -
Preis (den Vegetariern dagegen 4 !) zuerkannt - werden. !
Der Vorsitzende des Dresdner Vegetariervereins , Herr -
Georg Förster , Dresden -N . , Helgolandstr . 11 , fordert
öffentlich den ihm unbekannten Berichterstatter der Ta¬
geszeitung für Brauerei auf . offen seinen- Namen zu
nennen - (der Aussatz ist nur mit „v . H .

" unterzeichnet) ,
Der Bericht stelle eine Fälschung der öffentlichen Mei- .
nung dar , was er gegebenenfalls vor Gericht beweisen -
werde.

Auch - die Unterzeichnete Loge ist gerne bereit , mit -
weiterer Aufklärung zu dienen. !

I . O . G . T . ; Loge Jev . Wacht 1268.
'

Literatur .
f̂!Die Halskrankheiten : Husten, Schnupfen , Heiserkeit . ! -

Kehlkopf- und Luftröhrenentzündung , Grippe , Influenza.
Verhütung , und naturgemäße Behandlung . Von Dr . E>
Kollegg. 4 . Auflage . Preis 1 tti . Hof -Verlag ! vonst
Edmund Demme , Leipzig . — „Es sterben- mehr Men- !
scheu- am Schnupfen- wie an der Cholera .

" Mit diesen ^ j
Worten will der große Thissaut sagen, daß Halskrank- s
Heiken zu den häufigsten Heimsuchungen des Kultur -- - !
Menschen - gehören und daß sie durchaus nicht ganz Harm - -
los sind . Man soll auch die sogenannten „Erkältungs¬
krankheiten" durchaus nicht sich selbst überlassen , sondern !
zeitig für ihre Beseitigung sorgen, damit sie nicht chro - ,
nisch werden . Wie man ihnen am besten vorbeugt , oder !
— wenn schon- vorhanden — sie beseitigt , darüber gibt )
das billige Büchlein Aufschluß.

In demselben- Verlag erschien : !
Chronisch kalte Füße. Wesen . Wirkung. Verhütung

und Heilung. Von Dr . Orlob und Dr . Walser (30 L ) > ,
6 . Auslage.

Weiter : ,
-

Die Magen - und Darmkrankheiten , deren einheit¬
liche Ursachen, Entstehen . Verhütung und Behandlung - !
Von Dr . med. Walser (80 Z ) . 3 . Aufl . Magen - und !
Darmleiden sind die am meisten verbreiteten Leiden und .
da- durch sie der gesamte Organismus beeinflußt wird,
so ist die richtige Behandlung derselben von allergrößter ;
Wichtigkeit. Wie die Behandlung anzufassen, ebenso -
wie Magen - und Darmleiden verhütet werden können . .
darüber sucht uns die billige Schrift aufzuklären.

MMIISMN sL MhM kW imMW.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes-
7 . Juni : Heiter bei Wolkenzug, wärmer.
8 . Juni : Bewölkt , schwül , strichweise Regen , Gewitter,



Etaatswinifterinm.
'

Auf Grund des Z17 des
!Reichsviehseuchengesetzes erläßt
das Ministerium m Ausführung
der 88 20 ff. der Ausführungs-
vorschrtsten Bundesrats
vom 7 - Dezember 1911 folgende
Anordnungen: 1.

Viehhändler müssen über die
>in ihrem Besitze befindlichen
Pferde, Rinder und Schweine
Wontrollbücher nach beigefügtem

"uster führen.
2.

In die Kontrollbücher sind
Pferde und Rinder , ausgenom¬
men Kälber bis zu 3 Monaten,
Einzeln unter Angabe des Ge¬
schlechts, der Farbe , der Abzei¬
chen, des ungefähren Alters,
»besonderer Kennzeichen (Ohr¬
marke , Hautbrand , Hornbrandx
Marbzeichen, Haarschnitt usw
kund unter Angabe des Tages
^ nd Ortes der Uebernahme,
> cs bisherigen Besitzers und
.seines Wohnortes , sowie des
Uages des Weiterverkaufs , des

Kontrollbuch des Viehhändlers

AmtW AM»».
Namens und Wohnortes des
Käufers einzutragen . Kälber
bis zuZ Monaten und Schweine
find in einzelnen Posten unter
Angabe der Stückzahl und des
ungefähren Alters (Ferkel , Läu¬
fer usw ) einzutragen , im übri¬
gen sind bei solchen Kälbern
und bei Scbweinen die gleichen
Angaben über Herkunft und
Verbleib wie bei den Pferden
und Rindern zn machen.

Die gleiche Act der Eintra¬
gung wie für Kälber und
Schweine ist für die über ä Mo¬
nate alten Rinder gestattet,
wenn sie mit einem haltbaren
Kennzeichen versehen sind und
die Kennzeichnung in die Kon¬
trollbücher eingetragen ist.

3
Die Eintragungen in die

Kontrollbücher sind unmittelbar
nach den erfolgten Verände¬
rungen und mit Tinte oder
Tintenstift zu machen . Die
Kontrollbücher müssen von den
Führern der Transporte jederzeit

Transportführers

mitgeführt und den Polizeibeam-
ten und beamteten Tierärzte«
auf Verlangen zur Einsicht vor¬
gelegt werden . Die Kontroll¬
bücher sind 1 Jahr lang , von
der letzten Eintragung an ge¬
rechnet , aufzubewahren.

4.
Die Kontrollbücher find für

das ganze Reichsgebiet giltig.
8.

Die Bestimmungen des Z 5
der Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern vom 6.
Juli 1910. betreffend den Han¬
del und Verkehr mit Schweinen,
wird aufgehoben.

6 .
Zuwiderhandlungen gegen

vorstehende Anordnungenunter-
lisgen , sofern nicht eine höhere
Strafe verwirkt ist, der Straf¬
bestimmung des § 76 des Reichs-
vishseuchengesetzes.

Oldenburg , S . Mai 1912.
Ministerium des Innern.

In Vertretung:
Ruhstrat

. in .

husten , Flecktyphus , rosenartige
Entzündungen oder die natür¬
lichen Pocken herrschen , dürfen
die Impflinge zur allgemeinen
Impfung nicht gebracht werden.

I B : Werner.

In der Stadt Oldenburg!
werden in diesem Jahre wieder
zwei Lehrgänge für die Aus¬
bildung von Fortbildungs¬
schullehrern unter Leitung des
Referenten im Ministerium,
Direktor Or . Ml . Mehner , ab¬
gehalten und zwar:

a) vom 22. Juli bis zum 24.
August 19l2 ein Lehrgang
für Lehrer an gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen,

b) vom 23. September bis
zum 5 . Oktober 1912 ein
Lehrgang für Lehrer an
kaufmännischen Fort¬
bildungsschulen.

In beiden Lehrgängen findet
täglich — mit Ausnahme der
Sonntage — Unterricht (Vor¬
träge und Uebungen ) statt.

Der Lehrgang a wird fol-
gendeLehrgegenstände umfassen:
Methodik der Fortbildungs¬
schule , gewerbliche Kalkulation,
gewerbliche Buchführung , Wech¬
sellehre, y and werkerg r setzge-
bung , Gewerbekunde für Me¬
tallarbeiter , Stoffarbeitsr , Holz¬
arbeiter , Einführung in das
Projektionszeichnen , Uebungen
im Projektionszeichnen , Frei¬
handzeichnen , Fachzeichnen der
Holzarbeiter , Bauhandwerker
und Metallarbeiter.

Im Lehrgang b werden Bor-
träge und Uebungen abgehal¬
ten über Methodik der kauf¬
männischen Fortbildungsschule,
kaufmännisches Rechnen , Buch¬
führung , ausgewählte Kapirel
aus der Geschichte der Volks-
wirrscyaft, Börfenwesen , Geld-
und Bankwesen , Korrespon¬
denz. In Aussicht genommen
tst ein gemischter Lehrgang für
Anfänger und Fortgeschrittene.
Außer den gemeinsamen Vor¬
trägen sind deshalb noch Son-
derrwrträge vorgesehen-

Zu den Lehrgängen können
Lehrer an Fortbildungsschulen
und — unter Umständen —
auch solche Personen , die sich
aus die Lehrtätigkeit in der
Fortbildungsschule vorbereiten
wollen , zugelaffen werden . Am
Lehrgang d können ausnahms¬

weise auch Lehrer an solchen
gewerblichen Fortbildungsschu¬
len teilnehmen , die auch von
Handlungslehrlingen besucht
werden

Es ist beabsichtigt , aus dem
Herzogtum zum Lehrgang s. 26,
zum Lehrgang b 18 Teilnehmer
zuzulaffen.

Die in der Stadt Oldenburg
wohnenden Teilnehmer an den
Lehrgängen erhalten Leine Bei¬
hilfe . Die in der näheren Um¬
gebung der Stadt wohnenden
Teilnehmer erhalten für jeden
Tag der Dauer des Lehrganges,
an dem sie teilnehmen , 1,80
Mk , die weiter entfernt woh¬
nenden Teilnehmer für jeden
Tag der Dauer des Lehrganges
und für einen Reisetag 4,50
Mk . Daneben erhallen die
Teilnehmer den Ersatz der
Eisenbahnfahrkarten II - Klaffe
für die einmalige Hin - und
Herfahrt von ihrem Wohnorts
nach Oldenburg.

Die Zulassung wird unter
der Bedingung erfolgen , daß
die Zugslaffenen an allen Vor¬
trägen und Uebungen teilneh-
MLN und daß im Falle nicht
genügend entschuldigter Ver¬
säumnis einzelner Vorträge
usw . keine Vergütung gezahlt
wird.

Anträge auf Zulassung zum
Lehrgang a sind bis zum 20.
Juni d . I . , Anträge auf Zu-
laffung zum Lehrgang d bis
Zum 20 . Aug . d I . dem Mini¬
sterium einzureichen.

Den Leitern der Fortbildungs¬
schulen wird ein Verzeichnis
der Lehrkräfte und ein Untsr-
richtsplan für die Lehrgänge
übersandt werden.

Oldenburg , 24 . April 1912.
Ministerium des Innern.

Scheer-

Großh . Amt Jever.
Jever , 1912 Mai 28

Impfung!
In den Gemeinden Fedder¬

warden , Accum , Schortens und

Sande wird die öffentliche Imp¬
fung an folgenden Tagen vor-
genommen:

1 . Fedderwarden Montag den
17 . Juni nachmittags 4
Uhr in Schröders Wirts¬
haus,

2 . Kniphausersiel Montag den
17. Juni nachmittags 8
Uhr in Wiggers Wirtshaus,

3. Accum Mittwoch den 19.
Juni nachmittags 5 Uhr
in Bargsns Wirtshaus,

4 . Osstringsfelde Freitag den
21 . Juni nachmittags 4 Uhr
in Jmmohrs Wirtshaus,

5 . Heidmühle Freitag den
21 . Juni nachmittags 8
Uhr in Schütts Wirtshaus,

6 . Schortens Sonnabend den
22 . Juni nachmittags 8 Uhr
in Schemerings Wirtshaus,

7 . Ostiem Montag den 1 . Juli
Nachmittags 4 Uhr in Ja¬
cobs Wirrshaus,

8 . Roffhausen Montag den
1 . Juli nachmittags 5 Uhr
in Scharfs Wirtshaus,

9 . Sande Mittwoch den 3 . Juli
nachmittags 5 Uhr in Tad-
dikens Wirtshaus.

Nachschau überall eine
Woche später.

Zur Erstimpfung sind alle
im Jahre 1911 und früher ge¬
borenen Kinder vorzustellen,
soweit sie noch nicht mit Erfolg
geimpft wird.

Zur Wiederimpfung haben
alle im Jahre 1900 geborenen
Kinder und solche Kinder zu
erscheinen , die noch nicht mit
Erfolg wiedergeimpft sind.

Die Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder sind dafür verant¬
wortlich , daß die Kinder dem
Jmpfarzte pünktlich mir rein
gewaschenem Körper und reinen
Kleidern vorgestellt werden.
Unterlassungen werden mit
Geldstrafe bis Zu 80 Mark be¬
straft ; es steht den Eltern usw.
auch frei , die Kinder auf ihre
Kosten von einem Privatärzte
impfen zu lassen . Aus einem
Hause , in dem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach,
Masern , Diphteris , Krup , Keuch¬

Strandamt.
Jever , 29. Mai 19l2.

Sounabcu - de« 8. Juui I.
nachmittags 5 Uhr

sollen durch den Strandvogt
Jürgens in Tengshausen ver¬
schiedene Balken . Kanthölzer,
Bohlen usw . öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

I V . : Werner.

Bezeichnung der Tiere
Tag Ort Name und

Wohnort
des

bisherigen
Besitzers

Tag des
Weiter-

Name und
Wohnort des
Käufers oder

sonstigen
Abnehmers

Bemerkungen
6

-2 Tiergat¬
tung

( Stückzahl)

Farbe,
Geschlecht,

Alter,
Abzeichen

Besondere

Kennzeichen
d

Ucl
na)

er
oer-
)me

Verkaufs
oder des
sonstigen
Abganges

(Ursprungs -,
Gesundheits¬

zeugnisse)

i 2 3 4 5 6 7 8 9 10

-

HmtsverbaKSssache.
Wegen Umlegungsarbeiten

der Amtsverbands - Chaussee
Jever - Carolinensiel beim Tet¬
tenser Altendeich Klst . 9,2 bis
9,4 ist der Verkehr auf dieser
Strecke von Mittwoch den 8.
Juni an erschwert.

Das Bankettgras auf der
Amtsverbands - Chaussee Üffen-
Hausen - Carolinenfiel wird am
5 . Juni nachmittags um 2V,
Uhr bei Gastwirt Albers , Garms,
öffentlich verkauft werden.

Friedr - Aug .-Grod . Gerdes.

GeWLWLMche.
Die Abfuhr von zirka 420000

Klinkern ab Bahnhof Hohen¬
kirchen bis zur Bsrwendungs»
stelle Gemeindechauffee Gottels-
Grimmens soll im Wege der
Submission vergeben werden
Die Bedingungen liegen bei
Gastwirt Fokken Hierselbst offen.
Annehmer wollen ihre Ange¬
bote bis zum 10 . Juni d . Js.
hier einreichen.

Hohenkirchen , 4 . Juni 1912.
Die Baukommission.

F . Mammen.

Die gewöhnliche Unterhaltung
des Uthauser Genoffenschafts-
weges werde Mittwoch den
5 . Juni abends 8 Uhr in
Griepenkerls Wirtshaus min-
destwrdernd ausverdingen.

Alsdann Hebung der vor¬
jährigen Beiträge.

Hillershausen . Leiner,
Bezirksvorsteher.

K§« We Mzchev.
Der Landgebräucher Heinrich

Doden zu Blersum wünscht
seine zu Gottels , an der Chau¬
ssee nach Wiarden , belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Hause
nebst Gartengründen , zum be¬
liebigen Antritte zu verkaufen.

Das Haus befindet sich in
einem recht guten Bauzustande,
der Kaufpreis ist mäßig gestellt
und kann ein erheblicher Teil
desselben verzinslich in dem
Grundstücke stehen bleiben.

Die größere Wohnung steht
leer und kann daher von dem
Käufer zu jeder Zeit bezogen
werden , auch kann dieser dte
Gartenfrüchte gegen mäßige
Entschädigung übernehmen

Käusliebhaber wollen sich bis
zum 16 d M bei mir zum
Unterhandeln einfinden.

Hohenkirchen , 19 t 2 Juni 3
G. M. Harms.

>t.
etwas mehr als 50 Hektar groß,
ist unter meiner Nachweisung
zu verkaufen.

Rüstringen , 1912 Juni 3.

H. P . Harms,
amtl . Auktionator.

Herr Herrn . Gruben zu St.
Joostergroden beauftragte mich,
den gesamten Nachlaß seiner
kürzlich verstorbenen Mutter in
deren Wohnung zu Ziallerns

Mig de» 1. Zuni
Wpl . SV- W «DW»

auf geraume Zahlungsfrist zu
versteigern , nämlich:

1 Eckschrank, 1 Glasschrank , 1
Tischschrank, l Brotschrank , 1
Kleiderkiste, 6 Tische, Vz Dtzd.
Rüschenstühle , 2 Wanduhren,
1 Weckuhr, Spiegel , Schil-
dereienund Nippes . Gardinen
und Rouleaux , Leinenzeug,
Eckborren , Lampen , Wand¬
leuchter , Stalllaternen , 1 gr.
Partie Steinzeug , als Kannen,
Taffen , Teller , Kummen,
Messer und Gabeln , Koch-
töpfs , Waschtöpsi , Kessel , Pfan¬
nen , Gemüsefäffer , Waffer-
fäffer , Eimer , Waschballren,
Tragejoch , Spinnrad , Haspel,
Garnkrone , Plätteifen . ferner
2 Butterkarnen , Milchfaß,
Tränkfaß , Mehlfäffer , Ton¬
nen , Futtereimer , Leitern,
Harken , Forken , Spaten , Sä¬
gen , Beile , 1 große Partie
Drahtgeflecht , Dachpappe , 1
große Partie Nutz- u Brenn¬
holz , 1 Karre und viele sonst.
Sachen.
Käufer werden eingeladen

mit dem Bemerkst », daß die von
der Verstorbenen benutzte

Häuslingsstelle
mit den großen bestellten
Gurtengründen sofort nach Ab¬
haltung des Mobiliarverkaufs
zur Verpachtung aufgesetzt wer¬
den wird.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Die Witwe des Deichboten

Ant . B Janßen zu Minser-
norderultendeich beauftragte
mich, die von ihrem Manne
nachgelassene

Häuslingsstelle,
bestehend aus einem sehr gut
erhaltenen Hause nebst Gar-
tengründen,

zu verkaufen.
Der Antritt steht in dem

Belieben des Käufers und kann
zu jeder Zeit erfolgen . Der

Anteil einer Parzelle Außen¬
groden sowie IV, Pfand Deich¬
strecke kann dem Käufer für
die noch laufende Pachtzeit über¬
tragen werden.

Bon dem mäßig gestellten
Kaufpreise kann die Hälfte ver¬
zinslich in dem Grundstücke
stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich bis
zum 15 . d . M . mit mir in
Unterhandlung setzen.

Hohenkirchen , 1912 Juni 3.
G. M. Harms,

_ Rechnungssteller.
Im Aufträge habe ich ver¬

schiedene

Miisliilgsstkllkil,
in den Gemeinden Hohenkirchen
und Minsen belegen , zum An-
v ' tt auf den 1 Mai 1913 preis¬
wert zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich
baldigst mit mir in Verbindung
setzen.

Hohenkirchen , 1912 Juni 3.
E. M. Harms,

Rechnungssteller.
Habe 6 schwarzbunte Enter¬

beester und 2 zweijährige belegte
Rinder zu verkaufen

Jever. _ Metjsnger des.—
2 hochtragende Kühe zu ver-

kaufen.
Anzetel . H . Höfing.
Große und kleine Schwei

Zu verkaufen.
Fedderwarden . Heim . Jacob



AMcht MzeM.
Oldenburg , im April 1912.

In der Zeit vom 1 . Mai bis zum 30 . September 1912
werden die beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade-
Kanal bei Marienfiel und Sanderbusch während der nachstehen¬
den Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs psKsknreitzi «;
- afetzlsffeii , mithin für die Schiffahrt unpassierbar sein.

1. H»<r

Höchstwichtige Mitteilung

Von 4.04 vorm. bis 5 .01 vorm. Werktags
«f 5 .54 ,f 8 .02 /, Werktags
zp 5.32 // ff 7 . 23 // Sonn - und Festtags
Hk 7 .3S ff ff 8 .02 ff fl
» 8.28 tp ff 9.28 ,f Werktags

9 .46 f, ff 10 . 18 ff ff
jp 8 .47 »» f» 10.43 Sonn - und Festtags
M 12.32 nachm. ff 2.55 nachm. Werktags

12 .32 ff ff 5 .08 ff Sonn - und Festtags
ff 3 . 14 ,/ 4.35 Werktags
ff Z .2S ,» 6 .33 //5.57 ff 7 . 14 Sonn - und Festtags
ff 7.47 ff 8.47 ff Werktags , ausgenomr

Sonnabends
ff 7 .10 8. 59 Nur Sonnabends
ff 7.40 * ff 5.32 vorm. Sonn - und Festtags
ff 9 .48 ff 4.04 Werktags.

2 . VvSska r »«r
Bon 5.25 vorm , bis 6 26 vorm . Werktags sowieSonntags

vom 16.
5 .56 // N 6 .26 /f Sonn - und Festtags

zum 9 . Juni.
ff 7. 18 K ff 8 . 11 ff Täglich
ff 8 .32 ff ff 9 . 59 ff Sonn - und Festtags
,/ 8 .32 ,/ /, 10 25 ff Werktags

12. 17 nachm . „ 1 . 14 nachm. Täglich
§ 2 .40 ff ff 3. 12 f, Werktags
ff 2 .20 ff f/ 2. 44 f, Sonn - und Festtags
ff 3 .26 // ,» 4.45 ff Werktags

3 .05 ff f. 4 .45 ,f Sonn - und Festtags
ff 6 . 18 '» ff 6.42 ff Werktags
„ 7 . 19 ff ,f 8 .13 >/ Täglich

8 .29 ff f, 8 .52 Werktags
,/ 9 .22 ff ff 5 .00 vorm.
ff 7 .31 ff ff 5 .00 ff Sonn - und Festtags.

Durch unsere Buchhandlung ist eine reich
illustrierte Wochenschrift unter dem Titel

Mett und Misten
zu beziehen, die sowohl den ernsten Gelehrten
wie auch den Mann aus dem Volke voll be
friedigen wird . Die Ausstattung ist eine erst¬
klassige. Zahlreiche gewählte Abbildungen
werden das geschriebene Wort ergänzen . Die
Namen der Mitarbeiter — nur allererste Fach¬
leute — sind jedem gebildeten Deutschen be¬
kannt

Der Preis ist äußerst niedrig , denn die
Ausgabe ist nur 15 Pfg . für ein 24 Seiten
starkes Heft.

Jedes Hest, das wöchentlich erscheint,
hält 10 bis 20 Artikel , von denen wir als H
spiel einige anführen:

Der Mensch in der Pfahlbauzeit . — We,die Erde erzittert . — Gesundheit und Schiheit — Der Wille und dessen Gymnastik.
Das Leben unter Wasser . - FernphotograpL— Liebe und Ehe bei den Naturvölkern.
Der Mensch und die Geisterwelt . — FU
Luft - — Einfluß der Lebensweise auf
Menschenalter . — Verschwundene Städte
der Sahara . ^ Die Zukunft der Elektriziiim Haushalt . — Mein Aquarium . — Ur>
Sonnensystem . — Dasheutige Erbrecht usw . usAn Abonnenten von Welt und Miss,wird eine große illustrierte

Hand - nnd Handbibliothek vollständig gratis
geliefert , und zwar find folgende Werke in Aussicht genommen,von denen zu jedem Jahrgang bezw . 52 Heftlieferungen 3
kompl . Werke geliefert werden:
Illustrierte Geschichte des Deut¬

schen Volkes
Illustrierte Weltgeschichte.
Die Entstehung der Erde-
Illustrierte Himmelskunde.
Illustrierte Kulturgeschichte des

Deutschen Volkes.
Denkwürdige Entdeckungsreisen.
Denkwürdige Erfindungen.
Illustrierte Tierkunde.
Illustrierte Pflanzenkunde.
Illustriertes Buch der Technik.
Entdeckungsreisen nach dem

Nord - und Südpol.

Entdeckungsreisen im schwarzen
Erdteil

Illustriertes Buch der Chemie.
Der Vulkanismus.
Die Luftichiffahrt und der

Aeroplan
Der Bau des menschlichen

Körpers.
Die Völker Asiens.
Die Völker Afrikas.
Die Völker Amerikas.
Illustrierte Geschichte des Alter¬

tums.

MIWinL' LW
«L Söhne , Jever.

Unterzeichneter abonnierthj,
durch auf
Welt und Wisse»
Wöchentlich 1 Heft ä 15 M

Nüme : .

Ort : .

Straße : .

Diesen Bestellschiin bitten ni
ausgsfüllt an unsere Buchhani
einzusenden.

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Evangel . Oberschulkollegium.
Eine mit Hauptlehrerbesol¬

dung verbundene Lehrerstelle
an der Schule zu Burhave ist
zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum
14. Juni d - Js . etnzureichen.

Oldenburg , 30 Mai 1912.
_ Calmeyer - Schmedes.

Es sind zum 1 . Mai d . Js.
ernannt worden:

1 . der Lehrer Willens zu
Neuenkirchen zum Haupt¬
lehrer daselbst,

2. derLehrerFolkerszuMoor-
hausen , Gem . Hude , zum
Hauptlehrer daselbst,

3 . der Lehrer Schmidt zu
Einswarden zum Lehrer
mit Hauptlehrerbesoldung
daselbst,

4. derLehrerSchellstedtzuDel-
menhorst zum Lehrer mit
Hauptlehrerbe soldung an
der 2 . Knabenschule das .,

5 . der Lehrer zum Brook zu
Delmenhorst zum Lehrer
mit Hauptlehrerbesoldung
an der l . Ostschule daselbst.

Oldenburg , 29 Mai 1912.
Calmeyer - Schmedes.

KemiWe Aachen.
Prachtvoller Hof mit neuen

Herrschaft! . Gebäuden , 150 Mor¬
gen bestem Weizenboden inkl.
20 M . Wiesen , arrondiert . 4 Lm
v . Bahnhof , mit sehr kompl.
Jnvent . , Abgaben 100 Mk ., soll
mit 25000 Mk . Anz . billig ver¬
kauft werden.

Schöner Hof . in Nähe von
Elfterem , 170 Morgen Weizen,
boden , arrondiert , mit sollst
Inventar , soll ebenfalls mir
25000 Mark Anz . sehr preis¬
wert verk werden . Näheres
durch I . Siebels , Lübeck, Adler¬
straße 241 . _

Eine hochtragende Kuh , desgl.
ein Bullkalb von Herdbucheltsrn,
zu verkaufen.

Langewerth . Carl Janßen.
Eine junge , schwere Weidekuh

zu verkaufen.
Rüstersiel . F . Frerichs.
2jähriges hochtragendes Beest

zu verkaufen oder gegen ein
anderes zu vertauschen.

Wiarden . B . Janßen.

Zu verkaufe » eine schöne
Zuchtstute , mittelschwer und
sehr fromm , oder gegen ein 3-
bis 4jähriges Pferd , schwer,
wenn auch wild , zu vertauschen.
Rüstringen , Joh . Schwarting.
Gökerstr 74.

4 Wochen alte Ferkel zu ver¬
kaufen-

Landeswarfen . C . Popken.
Habe eine gute junge , frisch-

milchende Kuh zu verkaufen.
Ebkeriege Joh . Christoffers.

Fast neue Kolonialwaren-
Ladeneinrichtung billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei Gastwirt
Warntjen , Heidmühle.

Kaufe fortwährend fette
Schweineund fette Kälber.
Bitte um Anmeldungen.

Jever , Julius Levy.
Schlofferftr.

Prämienstier.
Ur . 28858

deckt für 10 Mk
Derselbe erhielt 19l1 la tzaupt-

prämie und I Nachzuchtprämis.
Ernst Weerda.

Wiarderaltendeich.

Angkldstier Titus
deckt von heute an für 6 Mark
pro Kuh

Roffhausen . A Zoeman.

Mk MM M. M«
deckt für 6 Mark.

Schenum - Johann Janssen.
Empfehle meine « jungen an-

gekauften Stier von bester
Farbe und Abstammung zum
Decken.

Siebetshaus . W . Beenken.
Gesucht auf sofort ein ordent¬

licher Knecht . Grals Popken.
Landeswarfen.

Kerkers einer
LilliWe und Wem.

Langwarden. Witwe
Müller , Süllwarden , Erben
beabsichtigen auf Mai 1913 zu
verkaufen:

1 . ihre zu Eckwarderalten¬
deich unmittelbar an der
Chaussee belegene

LsilWe,
groß 29,0806 Hektar.

Die Ländereien befinden
sich in bestem Kulturzu¬
stande und sind sehr ertrag¬
reich. Der Ankauf dieser
schönen Landstelle kann sehr
empfohlen werden;

2. ihre zu Eckwarderalten¬
deich unmittelbar an der
Chaussee belegene

öterei,
groß 10 Ar 8t Qnm.

Sämtliche Gebäude be¬
finden sich in tadellosem
Bauzustande.

Dis Landstelle wird sowohl
im ganzen wie geteilt zum Ver¬
kaufe aufgesetzt. Die Ländereien
find sehr günstig belegen , so
daß sich außer dem Rumpf
von rund 16 Hektar « och zwei
schöne Landfteüen zur Größe
von zirka ZVz Hektar und
Hektar bilden lassen.

Ein Deichpfand kann vom
Käufer der Kötsrei mit über¬
nommen werden

Oeffentlicher Verkaufstermin
ist angesetzt auf
8» M»d dm 8 . Ani d . Z.

MHMW 4 W
in Behrens Gasthanfe zu Eck¬
warden.

Auskunft erteilt
Otto MMeter.

Kaufliebhaber ladet ein

Gustav amtl. AM.

(freund ! , möbl . Zimmer event
ID mit Schlafzimmer auf gleich
oder später zu vermieten
Kaakstr 354. Wwe Chr . Frerichs

Auf sofort oder später

gesucht
Fedderwarden . Dierks,

Wagenbau mit Kraftbstrieb.
Gesucht zum 1 . November

oder früher eine kinderliebe,
akkurate , ältere

Haushälterin.
Näh . zu erfr . bei Peter Ger«

des . Hohe Luft , Jever.
Gesucht auf sofort ein

Hausmädchen,
welches kinderlieb und erfahren
ist im Nähen , für Frau Richter
v . Sprekelsen in Bremen , zzt.
Obernsuland . Zu erfragen bei
Schneider Dirks . Jever , Burgstr-

Alleinstehende Frau sucht
Stelle als Haushälterin.

Wo ? sagt die Exp . ds . Bl.
unt Nr 62.

Suche zum 15 . Juni
Stellung als Grotzknecht.
Näheres in der Geschäftsstelle

d . Bl . u . Nr . 63.

Mll VMM Vi>
Ms

decken je für 5 Mk
von ist verkäuflich.

Waddewarden.

Einer da-

Pielstick.

Suche auf sofort
2 Manrer-

nnd Zimmergeselle « .
Eggelingen . Diedr . Wehen.
Umständehalber auf sofort

oder später ein einfaches junges
Mädchen , das etwas nähen
kann , bei Kindern , wovon das
kleinste 2 Jahre alt ist, gegen
Lohn . D Th . Albers.

Bahnhofsrestaurant Jever.

Eins , erfahrener jg . Mao
gesetzten Alters sucht Stellu«
in der Landwirtsch . , auch a
Verwalter , verrichtet auch a!
Großknechtsarbeiten . Off a.
Exp . d . Bl u L4 99.

Rene Herme,
Stück 8 Pfg.

I . H . Castens , Jever -Schaai
Schweizerkäse , hochfeine

Qualität , Pfd 90 Pfg . , Ed am«
käse , vollfett , Pfd . 1,10Mk , A
fiter Rahmkäse Pfd . 85 M
gr . Kräuterkäse , echte Schweiz«
Stück 20 Pfg . , sowie schnittfest«

Kraut - und Kümmelkäse
empfiehlt

«U. jk '. «Unirüvi »,
Mühlenstraße.

Empfehle meine neue gro

Hedrichspritze
zum Lohnfpritzen.

Schortens . Lübbo Wilhelms^

Agms KilMW
fürs Reich 1 Mk,

für Nord -, Ost - , Mittel-
Westdeutschland 60 Pfg,

für Nord -, Ost - und Mittel
deutschland 45 Pfg.

Zu haben in der Buchhdlg

k. 8. «Mk L

zum 15 . September
oder 1 . Oktober einen zuver¬
lässigen Knecht wegen Einbe¬
rufung zum Militärdienst.

Rüstringen , Heinr . Kuper,
Kirchstr . 8. Tel . 229.
Umständehalber auf sofort

oder zum 1 . Juli ein ordent¬
liches Mädchen.

Hotel Schütting . P . Bolenius.
Middoge . Krankheitshalber

auf möglichst bald oder zum
1 . August ein jüngeres Mädchen
für unfern Privathaushalt.

Frau Otto Bruhnken.
He « in schöner Qualität

gebe billigst ab , um vor neuer
Ernte zu räumen.
Mühlenstr . I F . Janßen.

Abhanden gekommen
ein schwarzbuntes hochtragendes
Beest mit kleinen spitzen Hök'
nern , ohne Stern , aus de«
Weide an der Straße Schortens-
Dykhausen . Auskunftgeber er¬
hält gute Belohnung.

F eldhausen , J ohann Rabe

Anzeigen,
für auswärtige Blätter

bestimmt , werden

zu Originalpreifen befördert
die WM, Sei

Hemsche« WchMA
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